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Bericht des Vorstandes

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Aktionäre,

die Close Brothers Seydler Bank AG hat das Geschäfts-
jahr 2009/2010 trotz weltweit schwieriger Marktverhält-
nisse mit einem sehr zufriedenstellenden Finanzergebnis 
abgeschlossen. 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat haben der Hauptver-
sammlung am 07. Oktober 2010 vorgeschlagen, eine 
Bardividende in Höhe von EUR 6.200 pro Aktie, d.h.  
insgesamt EUR 6,2 Mio. an den Aktionär auszuschütten.

Berücksichtigt man die außerordentlich hohen Unsicher-
heiten an den Finanzmärkten, die auch für unser Haus 
mit spürbaren Umsatzrückgängen einhergingen, zeugt 
das sehr positive Ergebnis von hoher operativer Ertrags-
kraft sowie vorausschauender Diversifizierung in den 
Geschäftsbereichen. Dies ist nur möglich durch eine 
konsequente und immer wieder zu prüfende Ausrichtung 
auf die rasch wechselnden Bedürfnisse der Märkte und 
Kunden auf der Basis leistungsstarker persönlicher Netz-
werke sowie moderner EDV-Technologie.

Strategisch wird unser Geschäftsmodell nach wie vor 
getragen von unseren Kernkompetenzen in der Skon-
troführung, dem Rentenhandel, dem Designated Spon-
soring sowie der breiten internationalen Aufstellung un-
serer Sales Mannschaft, gestützt auf ein erfahrenes, gut 
eingespieltes Back-Office. Verstärken konnten wir die 
Aktivitäten unseres Geschäftsbereiches Equity & Debt 
Capital Markets, der weiter qualitativ ausgebaut wurde 
und einige großvolumige Transaktionen am Kapitalmarkt 
erfolgreich platzieren und abwickeln konnte.

Unsere mittlerweile am Markt sehr gut etablierte Tochter-
gesellschaft Close Brothers Seydler Research AG hat sich 
auch im abgelaufenen Geschäftsjahr über den Erwartun-

gen positiv weiterentwickelt Darüber hinaus haben wir 
erfolgreich an der Ausweitung unseres Depotgeschäftes 
für professionelle Adressen gearbeitet.

Schließlich haben wir von der Zugehörigkeit zu einem 
international operierenden Konzern, der Close Brothers 
Group plc, London, profitieren können, die einen un-
schlagbaren strategisch-kompetitiven Vorteil für die inter-
nationale Reichweite unserer Dienstleistungen bedeutet.

Wir sehen unser Haus hinreichend vorbereitet, auf den 
weiterhin von großen Unsicherheiten geprägten Märkten 
im Wettbewerb bestehen zu können. Vor diesem Hin-
tergrund sind wir optimistisch, auch in den kommenden 
Jahren gute Finanzergebnisse zu erzielen.

Die eigentliche Grundlage jeder erfolgreichen Arbeit bil-
det jedoch die Leistungsstärke motivierter Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Wir danken allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für ihre bemerkenswerten Beiträge im 
abgelaufenen Geschäftsjahr. Ebenfalls bedanken wir uns 
bei allen unseren Geschäftspartnern sowie dem Konzern 
für die stets vertrauensvolle Unterstützung.

Mit freundlichen Grüßen
	
Der Vorstand

René Parmantier	 Holger Gröber
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The Board Report

Ladies an Gentlemen,
dear Shareholders,

Despite a challenging global market environment, Close 
Brothers Seydler Bank AG managed to deliver a resilient 
financial result for the business year 2009/2010.

At the Annual General Meeting held October 07, 2010, 
the Management Board and the Supervisory Board pro-
posed to pay a dividend to shareholders of EUR 6,200 per 
share, totaling EUR 6.2 million.

Considering the extreme uncertainties in the financial 
markets and the impact in terms of decline in volumes, 
the positive financial result testifies a considerable ear-
ning power and a forward-looking diversification of our 
business areas. This can only be achieved by a conse-
quent and deliberate strategy reflecting the rapidly chan-
ging demands of both markets and clients on the basis of 
powerful personal networks and modern IT technology.

Strategically, we still focus on our core competencies being 
Floor Trading („Skontroführung”), Fixed Income Trading, 
Designated Sponsoring and a broad international set up of 
our Sales teams. All this is based on experienced and well-
organised back office teams. We managed to qualitatively 
strengthen our activities in the business area Equity & Debt 
Capital Markets and were able to successfully place and 
execute a few sizable capital market transactions.

Our well-established subsidiary, Close Brothers Seydler 
Research AG, has delivered stable results which were abo-
ve expectations. Moreover, we successfully broadened 
our account and custody business for corporate clients.

Finally, being an integral part of an international merchant 
bank, Close Brothers Group plc, London, is strategically 
an unbeatable competitive advantage providing an inter-
national coverage of our products and services.

We see ourselves as well-prepared to deliver positive re-
sults in the next business years despite a competitive en-
vironment which will still be characterised by consistent 
high uncertainties.

The real basis for every successful enterprise is owed 
to motivated and well performing employees. We would 
like to thank all employees for their strong contribution 
over this previous business year. Also, we are thankful to 
all business partners and Close Brothers Group for their 
trust and their support.

Yours sincerely

Management Board

René Parmantier	 Holger Gröber
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Bericht des Aufsichtsrates

Bericht des Aufsichtsrates gem. § 171 
AktG zur Ordentlichen Hauptversammlung 
der Close Brothers Seydler Bank AG am  
7. Oktober 2010

Der Aufsichtsrat hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr 
2009/2010 (Zeitraum 1. August 2009 bis 31. Juli 2010) 
ausführlich über die geschäftliche und strategische  
Entwicklung der Bank informiert. Darüber hinaus be-
riet und entschied er zusammen mit dem Vorstand die  
Unternehmensplanung für das Folgejahr sowie grund-
sätzliche Fragen der Geschäftspolitik. Insgesamt fanden 
sieben Sitzungen des Aufsichtsrates im abgelaufenen 
Geschäftsjahr statt.

Entscheidungen des Vorstandes, die der Zustimmung 
des Aufsichtsrates bedurften, wurden ihm zur Beschluß-
fassung regelmäßig vorgelegt. Aufgrund des intensiven 
Kontaktes des Aufsichtsrates mit dem Vorstand in schrift-
licher und mündlicher Form, überzeute sich der Aufsichts-
rat davon, dass der Vorstand die Geschäfte ordnungs- 
gemäß ausgeführt und notwendige Weichenstellungen 
für die Zukunft rechtzeitig vorgenommen hat.

Der Aufsichtsrat ist überzeugt, dass der Vorstand die 
Voraussetzungen dafür geschaffen hat, den weiterhin 
schwierigen Marktbedingungen zum Trotz auch in den 
nächsten Geschäftsjahren weiterhin robuste, positive  
Finanzergebnisse zu erzielen.

Der Abschlussprüfer, Deloitte & Touche GmbH, Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft, Frankfurt, am Main erteilte dem Jah-
resabschluss den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk. 
Der Abschlussprüfer hat darüber hinaus dem Aufsichtsrat 
am 7. Oktober 2010 über die wesentlichen Ergebnisse 
seiner Prüfung berichtet. Der Prüfungsbericht ist plausibel 
und nachvollziehbar. Der Aufsichtsrat hat dem Ergebnis der  
Jahresabschlussprüfung zugestimmt.

Der Vorstand hat vorgeschlagen, aus dem Bilanzgewinn 
in Höhe von EUR 3.660.739,78 und den anderen Gewinn-
rücklagen eine Bardividende in Höhe von EUR 6.200 pro 
Aktie, insgesamt also EUR 6,2 Millionen an den Aktionär 
auszuschütten. Der Aufsichtsrat hat den Vorschlag des 
Vorstandes gebilligt.

Gegen den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss 
und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2009/2010 
(Zeitraum 1. August 2009 bis 31. Juli 2010) hat der  
Aufsichtsrat keine Einwendungen erhoben und hat somit 
den Jahresabschluss gebilligt.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitarbei-
tern für ihre erfolgreiche Arbeit sowie die starken Beiträge  
im abgelaufenen Geschäftsjahr 2009/2010.

Frankfurt, den 7. Oktober 2010

Jonathan Howell
Vorsitzender des Aufsichtsrates
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The Supervisory Board Report

Report of the Supervisory Board pursuant 
to sec. 171 of the German Stock Corpo-
ration Act (Aktiengesetz - AktG) to the 
Annual General Meeting of Close Brothers 
Seydler Bank AG held October 7, 2010

During the course of the 2009/2010 financial year  
(August 1, 2009 to July 31, 2010), the Supervisory Board 
was kept informed of the bank’s business and strate-
gic development by the members of the Management  
Board. Current and general business policies as well as 
corporate planning issues were discussed and decided 
upon together with the Management Board. A total of 
seven Supervisory Board meetings were held during 
the year.

All decisions made by the Management Board requiring 
the approval of the Supervisory Board were submitted 
to the Supervisory. Based on  written and verbal reports 
provided, the Supervisory Board was satisfied that the 
Management Board conducted the Company’s business 
properly during the year, and has taken appropriate action 
in a timely manner where needed.

The Company’s financial statements have received a 
clean audit opinion from the external auditor, Deloitte & 
Touche GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (Chartered  
Accountant Company) Frankfurt am Main. Deloitte &  
Touche GmbH presented the material results of its audit  
to the Supervisory Board on October 7, 2010 and the  
Supervisory Board has found the audit report transparent 
and credible. The Supervisory Board has approved the  
audit of the Company’s financial statements.

The Management Board has proposed to use the financial 
year´s retained earnings of EUR 3,660,739.78 and other 
revenue reserves to pay a dividend to its shareholders of 
EUR 6,200 per share, resulting in a total distribution of 

EUR 6.2 million. The Supervisory Board has approved the 
proposal of the Management Board.

The Supervisory Board has approved the financial state-
ments and the management report prepared by the  
Management Board for the financial year 2009/2010  
(August 1, 2009 to July 31, 2010). 

The Supervisory Board would like to thank the Manage-
ment Board and all employees for their hard work and 
contribution during the 2009/2010 financial year.

Frankfurt, October 7, 2010

Jonathan Howell
Chairman of the Supervisory Board
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Jahres-
bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang –  
unter Einbeziehung der Buchführung und des Lageberichts  
der Close Brothers Seydler Bank Aktiengesellschaft, 
Frankfurt am Main, für das Geschäftsjahr vom 1. August 
2009 bis zum 31. Juli 2010 geprüft. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 
liegen in der Verantwortung des Vorstandes der Gesell-
schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 
und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung gemäß § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist 
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Un-
richtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung 
des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens,  
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin- 
reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 
und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwar-
tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs- 
legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurtei-
lung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen des Vorstandes sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses  

und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 
unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresab-
schluss der Close Brothers Seydler Bank Aktiengesell-
schaft, Frankfurt am Main, den gesetzlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens,  
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht 
steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.

Frankfurt am Main, 20. September 2010

Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez.	 gez
(Prof. Dr. Kläs)	 (ppa. Peek)
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
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Auditors‘ Opinion

We audited the annual financial statements consisting of 
the balance sheet, income statement and notes to the  
financial statements including the accounting records, and 
the management report of Close Brothers Seydler Bank 
Aktiengesellschaft, Frankfurt am Main, for the financial 
year from 1 August 2009 to 31 July 2010. The accounting 
records and the preparation of the annual financial state-
ments and management report in accordance with the 
regulations of German commercial law are the respon-
sibility of the Executive Board of the company. Our task 
is to issue an opinion of the annual financial statements, 
including the accounting records, and the management 
report on the basis of our audit.

We conducted our audit of the annual financial state-
ments pursuant to Section 317 HGB in accordance with 
the German principles for the auditing of annual financial  
statements promulgated by the accounting standards  
institution Institut der Wirtschaftsprüfer. According to 
those principles, the audit must be planned and executed 
in such a way as to detect, with sufficient certainty, any 
misstatements and violations that would have a material 
impact on the presentation of a true and fair view of the 
financial position, cash flows and financial performance 
of the company, in the annual financial statements prepa-
red in accordance with required accounting principles and 
in the management report. In planning the audit, conside-
ration is given to our knowledge of the business activity 
and the economic and legal environment of the company, 
as well as any expectations of possible errors. As part of 
the audit, the effectiveness of the internal control system 
as it relates to the accounting function and substantia-
ting evidence for the statements made in the accounting 
records, annual financial statement and management  
report are evaluated primarily on the basis of test samples.  
The audit comprises an evaluation of the accounting 
principles applied and the significant estimations of the 

Executive Board, as well as an assessment of the overall  
presentation of the annual financial statement and  
management report. We believe that our audit provides a 
sufficiently certain basis for our opinion.

Based on the results of our audit, we have no reserva-
tions to note.

In our opinion, based on the knowledge we gained in the 
course of our audit, the annual financial statements of 
Close Brothers Seydler Bank Aktiengesellschaft, Frankfurt  
am Main, fulfill the legal requirements and present a true 
and fair view of the financial position, cash flows and  
financial performance of the company in accordance with 
required accounting principles. The management report 
accords with the annual financial statements, presents 
an accurate view of the company‘s situation on the whole 
and accurately represents the opportunities and risks of 
future development.

Frankfurt am Main, 20 September 2010

Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

signed	 signed
(Prof. Dr. Kläs)	 (ppa. Peek)
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
(German Public Auditor)	 (German Public Auditor)
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Lagebericht für das Geschäftsjahr vom
1. August 2009 bis 31. Juli 2010
Management Report for the Financial Year
from 1 August 2009 to 31 July 2010
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Lagebericht für das Geschäftsjahr
vom 1. August 2009 bis zum 31. Juli 2010
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main

1.	 Geschäftstätigkeit, Marktumfeld,  
besondere Ereignisse

1.1 Geschäftsmodell

Die Close Brothers Seydler Bank AG (nachfolgend „die 
Gesellschaft“) erzielt ihre Erträge im Wesentlichen aus 
Provisionseinnahmen und aus Finanzgeschäften. Die 
Geschäftstätigkeit umfasst die Skontroführung in Aktien 
und Renten im regulierten Markt und im Freiverkehr, das 
Market Making von Renten, vornehmlich in Unterneh-
mens- und Währungsanleihen, die Liquiditätsbetreuung 
auf Xetra im Rahmen des Designated Sponsoring (DSP), 
die Betreuung von institutionellen Kunden in allen Kapital-
marktprodukten, ein umfängliches Angebot im Rahmen 
von Debt & Equity Capital Management Dienstleistun-
gen, das Einlagen- und Depotgeschäft für professionelle 
Kunden sowie ein eigenes Researchprodukt speziell für 
deutsche Small & Mid Cap Unternehmen über ihr Toch-
terunternehmen Close Brothers Seydler Research AG.

Die Gesellschaft ist an den Wertpapierhandelsbörsen 
Berlin-Bremen, Düsseldorf, Frankfurt/Main, München, 
Hamburg und Stuttgart und an der Börse Wien zum  
Börsenhandel zugelassen.

1.2 Vorstand

Dem Vorstand gehören unverändert Herr René Parmantier  
(Markets) und Herr Holger Gröber (Finance and Adminis-
tration) an.

1.3 Allgemeine Geschäftsentwicklung

Die Finanzmärkte erlebten im abgelaufenen Geschäfts-
jahr eine Phase hoher Volatilität infolge sich verstärken-
der Sorgen um die Staatsfinanzen einiger Staaten des 
Euroraums, besonders Griechenlands. Diese Entwick-
lung führte zur Verabschiedung eines umfangreichen 
Unterstützungspakets der Europäischen Union und des 
Internationalen Währungsfonds.

Obwohl diese Maßnahmen geeignet schienen, die Rah-
menbedingungen in den wichtigsten Märkten zu stabili-
sieren, ließ die Nervosität an den Märkten nicht vollstän-
dig nach. Eine sich verstärkende Risikoaversion führte zu 
einer Abkehr von Aktienprodukten und zu einer Auswei-
tung der Kreditrisikoaufschläge („Credit Spreads“), wäh-
rend die Preise für Gold und Benchmarkstaatsanleihen 
aufgrund der Nachfrage nach sicheren Anlageformen 
stark anstiegen.

Die Umsätze an den Finanzmärkten nahmen in einigen 
Bereichen deutlich ab. In Europa führten Bedenken hin-
sichtlich des Engagements der Banken bei staatlichen 
Kreditnehmern zu einem signifikanten Anstieg der In-
terbanksätze auf das höchste Niveau seit Herbst 2009, 
blieben jedoch deutlich unterhalb der Spitzenwerte seit 
Beginn der weltweiten Finanzkrise. 

Trotz einer sich abzeichnenden Konsolidierung auf den 
Finanzmärkten und einiger Anzeichen nachlassender 
Wachstumsdynamiken setzte sich die weltwirtschaftli-
che Erholung im zweiten Halbjahr des Geschäftsjahres 
weiter fort. Dabei fiel die Erholung in den Vereinigten 
Staaten und den Schwellenländern weiterhin stärker aus 
als im Euroraum, dessen Wirtschaftswachstum durch 
die Staatsschuldenkrise belastet wurde. Die deutsche 
Wirtschaft hingegen profitierte von einer starken zykli-
schen Erholung des Exportwachstums, die von einem 
Aufschwung in schnell wachsenden Regionen der Welt, 
wie zum Beispiel Asien, unterstützt wurde. 

Die Gesellschaft wusste ihr diversifiziertes Geschäftsmo-
dell zu nutzen, einerseits die Auswirkungen nachlassen-
der Geschäftsvolumina auf dem Aktienmarkt in Grenzen 
und andererseits die Aktivitäten des Rentenhandels auf 
beachtlichem Niveau zu halten sowie die Engagements 
auf dem Kapitalmarkt (Debt & Equity Capital Markets)  
erfreulich zu steigern.
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Management Report for the Financial Year 
from 1 August 2009 to 31 July 2010
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main

1.	 Business activity, market environment, 
significant events

1.1 Business model

Close Brothers Seydler Bank AG (the “Bank”) generates 
its income from commission income and financial opera-
tions. Its business activities comprise: the lead brokerage 
in shares and bonds both on the regulated market and over 
the counter; market making in fixed-income securities,  
primarily corporate and currency bonds; liquidity support 
on Xetra as part of designated sponsoring (DSP); the pro-
vision of advice and support to institutional customers in 
all capital market products; a wide range of services pro-
vided by the Debt & Equity Capital Management Divisi-
on; deposit-taking and custodial services for professional 
customers; and a proprietary research product provided 
especially for German small and mid caps by its Close 
Brothers Seydler Research AG subsidiary.

The Bank is authorised to trade on the Berlin-Bremen, 
Düsseldorf, Frankfurt/Main, Munich, Hamburg, and 
Stuttgart securities exchanges and on the Vienna Stock 
Market.

1.2 Executive Board

The Executive Board remained unchanged with René 
Parmantier (Markets) and Holger Gröber (Finance and  
Administration).

1.3 General business performance

The financial markets experienced periods of high vola- 
tility during the financial year as a result of increased 
concern for the public finances of some countries within 
Europe, most notably Greece. This development led to  
a large-scale support package being offered by the  
European Union and the International Monetary Fund.

Although the measures were deemed appropriate for 
stabilising the underlying conditions in the key mar-
kets, nervousness in the markets has remained. An 
increasing aversion to risk led to a rejection of equi-
ty products and a widening of credit spreads, while 
prices for gold and benchmark sovereign bonds rose 
sharply in response to the demand for secure forms of  
investment.

Transaction volumes on the financial markets fell sharply. 
In Europe, concerns regarding banks’ exposure to sove-
reign borrowers resulted in a significant rise in the inter-
bank rates to the highest level since the autumn of 2009, 
although they remained well below the peaks seen at the 
start of the global financial crisis. 

Despite signs of consolidation on the financial markets 
and a number of indicators of slowing growth, the global 
recovery continued during the second half of the financial 
year, with the upturn proving more robust in the United 
States and the emerging markets than in the euro area 
where economic growth was dampened by the public 
debt crisis. The German economy benefited from strong 
cyclical recovery in exports which was reinforced by an 
upturn in rapidly-expanding regions around the world, 
such as Asia. 

The Bank used its diversified business model to limit the 
effects of falling transaction volumes in the equities mar-
kets, maintain its bond-trading activities, and increased 
its activities on the capital market (Debt & Equity Capital 
Markets Division).
 
The Bank successfully generated a good profit on its  
financial operations during the financial year.
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Die Gesellschaft konnte im abgelaufenen Geschäftsjahr 
ein gutes, robustes Finanzergebnis erwirtschaften.

1.4 Geschäftsbereiche

Im Geschäftsbereich „Designated Sponsoring“ konnte  
die Marktführerschaft weiter ausgebaut werden; die  
Anzahl der Mandate erhöhte sich im Geschäftsjahr auf 
184 Mandate.

Im Geschäftsbereich „Skontroführung“ beträgt der 
Marktanteil der Aktienskontren im Segment des Geregel-
ten Marktes 5,3%. Der Bereich hatte im abgelaufenen  
Geschäftsjahr mit sehr volatilen Volumina zu kämpfen, 
konnte sich jedoch auf Jahresbasis bemerkenswert  
positiv behaupten. Die anstehende Reform des Parkett-
handels im Sinne des Ersatzes der Skontroführereigen-
schaft auf Xontro durch die Funktion eines Spezialisten 
auf Xetra ist die größte Herausforderung der kommenden 
Monate in diesem Geschäftsbereich.

Der Geschäftsbereich „Fixed Income“ entwickelte sich 
aufgrund durchgehend starker Nachfrage insbesondere 
von Corporate Bonds weiterhin äußerst ertragsstark und 
konnte das Geschäftsjahr wiederum deutlich über Plan 
abschließen.

Die in 2009 durchgeführten personellen Verstärkungen 
im Bereich „Sales“ haben im abgelaufenen Geschäfts-
jahr trotz weiterhin schwieriger Marktverhältnisse zu  
einer deutlichen Steigerung der Einnahmen sowie zu  
einer qualitativen Verbreiterung der Kundenbasis in  
diesem Bereich geführt. 

Der Geschäftsbereich „Equity Capital Markets“ (ECM) 
akquirierte trotz widriger Verhältnisse in erfreulichem 
Maße eine reihe hochkarätiger Kapitalmarkttransaktionen 
und führte diese erfolgreich durch. Die personelle Auf-
stellung wurde in diesem Bereich weiter verstärkt.

Die Close Brothers Seydler Research AG entwickelte 
sich weiterhin sehr erfreulich und schloss den Berichts-
zeitraum wiederum mit einem guten positiven Ergebnis- 
beitrag ab. Die Close Brothers Seydler Bank AG hält  
einen Geschäftsanteil an der Research AG von 95%. 

Auch in diesem Geschäftsjahr wurden weiterhin gezielte 
Investitionen in die technische Infrastruktur getätigt.

1.5 Räumlichkeiten

Die Gesellschaft hat ihren Firmensitz weiterhin in der 
Schillerstrasse 27-29 in Frankfurt am Main.

1.6 Abhängigkeitsbericht

Nach den im Zeitpunkt des Abschlusses der Rechts-
geschäfte mit verbundenen Unternehmen bekannten 
Umständen erhielt die Bank bei jedem Rechtsgeschäft 
eine angemessene Gegenleistung. Berichtspflichtige 
Geschäfte mit Dritten auf Veranlassung oder im Interes-
se von verbundenen Unternehmen sowie Maßnahmen 
bzw. unterlassene Maßnahmen auf Veranlassung oder 
im Interesse von verbundenen Unternehmen haben  
nicht vorgelegen. Der Vorstand der Gesellschaft hat 
dem Aufsichtsrat den nach § 312 Aktiengesetz erforderli-
chen Abhängigkeitsbericht vorgelegt. Dieser wurde vom  
Aufsichtsrat gebilligt.

1.7 Sonstiges

Nach Schluss des Geschäftsjahres sind keine Ereignisse 
von besonderer Bedeutung eingetreten.

2.	 Wirtschaftliche Verhältnisse

2.1 Ertragslage

Im abgelaufenen Wirtschaftsjahr 2009/2010 erlebte  
der deutsche Aktienmarkt einen Aufwärtstrend mit den 
marktüblichen Schwankungen, jedoch bei geringem  
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1.4 Divisions

Designated Sponsoring Division successfully increased  
its market leadership with the number of mandates  
undertaken during the financial year rising to 184.

Specialist Floor Equities retains a 5.3% share of the  
Regulated Market for market making activities in equi-
ties. The division had to cope with highly volatile volu-
mes during the year. However, it performed remarkably 
well year-on-year. The imminent reform of floor trading 
involving the replacement of the specialist feature on 
Xontro with the specialist function on Xetra is the biggest  
challenge for the coming months for this division.

The Fixed Income Division again recorded extremely  
high revenues on the back of consistently strong demand 
for corporate bonds in particular, and was again able to 
complete the financial year well ahead of budget.

Additional staff in the Sales Division contributed to  
a sharp increase in earnings and a widening of the  
customer base in the financial year, despite persistently 
difficult market conditions. 

Overcoming adverse conditions, Equity Capital Markets 
(ECM) acquired and completed a number of high cali-
ber capital market transactions. The number of people  
working in this division was increased during the year.

Close Brothers Seydler Research AG continued to per-
form very well and again completed the reporting peri-
od with a strong contribution to profits. Close Brothers  
Seydler Bank AG holds an interest of 95% in Close  
Brothers Seydler Research AG. 

Targeted investments were again made in the technical 
infrastructure during the year.

1.5 Premises

The Bank’s head office remains at Schillerstrasse 27-29, 
Frankfurt am Main, Germany.

1.6 Dependency Report

The Bank received appropriate consideration for each 
legal transaction under the circumstances known at the 
time the legal transactions involving affiliated compa-
nies were concluded. No legal transactions or measures 
subject to reporting requirements involving third parties 
initiated on the instruction of, or in the interests of affili-
ated companies, were either undertaken or omitted. The 
Bank’s Executive Board has submitted the Dependency 
Report required by Section 312 AktG to the Supervisory 
Board, which has approved the report.

1.7 Other

No significant events have taken place since the end of 
the financial year.

2.	 Economic situation

2.1 Operating results

During the financial year, 2009/2010, the German 
stock market experienced an upward trend with con-
tinuing market fluctuations, albeit on low transaction 
volumes. The DAX rose from around 5,300 points to 
just over 6,000 points in the first five months of the 
financial year. The DAX then had a period of consolida-
tion in January and February 2010, taking it back to the  
region of 5,500 points before reaching the 6,000-point 
mark again by the end of March. The index has been 
moving between 5,800 and 6,200 points since April 
2010 on persistently low volumes. Low transaction  
volumes on the stock markets have made share tra-
ding challenging.
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Volumen. So stieg der DAX in den ersten fünf Monaten 
des Geschäftsjahres von zirka 5.300 Punkten auf knapp 
über 6.000 Punkte. Im Januar und Februar 2010 konsoli-
dierte der DAX bis zurück in die Region von ca. 5.500 um 
anschließend bis Ende März wieder die 6.000 Punkte zu 
erreichen. Seit April 2010 verläuft der Index bei weiterhin 
sehr niedrigen Marktumsätzen in einer Seitwärtstendenz 
zwischen 5.800 und 6.200 Punkten. Vor allem die niedri-
gen Umsätze an den Börsen gestalteten das Marktum-
feld für den Aktienhandel herausfordernd. 

Dagegen waren im abgelaufenen Geschäftsjahr eine 
merkliche Marktbelegung im Handel mit Unternehmens-
anleihen und eine steigende Nachfrage nach individuellen 
Kapitalmarkttransaktionen zu verzeichnen. Durch die di-
versifizierte Geschäftsstrategie konnte die Close Brothers 
Seydler Bank AG alle gegebenen Ertragsmöglichkeiten 
nutzen und auf der Grundlage eines weiter verbesserten, 
anspruchsvollen Kostenmanagements die Ertragslage im 
Vergleich zum Vorjahr netto deutlich steigern.

Die Nettoprovisionserträge beliefen sich im Berichtszeit-
raum auf EUR 11,1 Mio (im Vorjahr EUR 9,7 Mio). Der 
Nettofinanzgeschäftsüberschuss beträgt EUR 12,8 Mio 
(im Vorjahr EUR 13,3 Mio). Das Ergebnis aus der normalen 
Geschäftstätigkeit belief sich vor Steuern auf EUR 5,5 Mio 
(im Vorjahr EUR 0,8 Mio). Der Rohertrag summierte sich 
auf EUR 24,8 Mio gegenüber EUR 25,2 Mio im Vorjahr.

Die regulären Einnahmen wurden im Wesentlichen aus den 
Erträgen der Geschäftsbereiche „Skontroführung“, „Fixed 
Income“, „Institutional Sales“, „Debt & Equity Capital  
Markets“ und „Designated Sponsoring“ erwirtschaftet. 
Die Anzahl der betreuten Mandate im „Designated Spon-
soring“ belief sich zum Ende Juli 2010 auf 184 Mandate.

Die Entwicklung der Kosten wurde positiv beeinflusst 
durch die geringeren Betriebskosten der neuen Ge-

schäftsräume in der Schillerstraße sowie durch eine 
strikte Kostenkontrolle der allgemeinen Verwaltungsauf-
wendungen.

Der Jahresüberschuss liegt bei EUR 3.661 Tsd. (im Vorjahr  
EUR 461 Tsd.).

2.2 Finanzlage

Zum Geschäftsjahresende übersteigt der bilanzielle Be-
stand an liquiden Mitteln und kurzfristigen Forderungen 
sowie der Bestand an jederzeit veräußerbaren Handels-
aktiva die kurzfristigen Verbindlichkeiten und Rückstellun-
gen um EUR 21,6 Mio (im Vorjahr EUR 18,6 Mio). Die 
Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war im Berichtszeit-
raum jederzeit gewährleistet.

2.3 Vermögenslage

Die Bilanzsumme zum 31. Juli 2010 beläuft sich auf EUR 
36,1 Mio (im Vorjahr EUR 36,8 Mio). Die Eigenkapitalquo-
te beträgt zum Bilanzstichtag 76,0% (im Vorjahr 75,2%).

Aufsichtsrat und Vorstand werden in der nächsten Haupt-
versammlung vorschlagen, aus dem Bilanzgewinn in Höhe 
von EUR 3.660.739,78 und den anderen Gewinnrücklagen 
eine Bardividende in Höhe von EUR 6.200 pro Aktie, insge-
samt EUR 6,2 Mio an den Aktionär auszuschütten.

Insgesamt ist die Ertrags- Finanz- und Vermögenslage der 
Bank stabil und geordnet.

Die Anzahl der Mitarbeiter betrug 68 zum Stichtag  
31. Juli 2010.

3.	 Risiken und Risikomanagement

Close Brothers Seydler Bank AG unterliegt sowohl bran-
chenspezifisch wie auch geschäftstypisch aus der Han-
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At the same time, a tangible upturn in corporate bond tra-
ding and rising demand for individual capital market tran-
sactions were evident during the financial year. Its diver-
sified business strategy enabled Close Brothers Seydler 
Bank AG to exploit all the available income opportunities 
and to greatly increase its net profit position year-on-year 
which was also helped by its demanding cost manage-
ment program.

Net commission income totaled EUR 11.1 million during 
the reporting period (prior year: EUR 9.7 million). The net 
income from financial operations amounted to EUR 12.8 
million (prior year: EUR 13.3 million). The result from ordi-
nary activities before taxes totaled EUR 5.5 million (prior 
year: EUR 0.8 million). Gross income totaled EUR 24.8 
million after EUR 25.2 million in the prior year.

Income was generated primarily from Specialist Floor 
Equities, Fixed Income, Institutional Sales, Debt & Equity 
Capital Markets, and Designated Sponsoring divisions. 
The number of mandates held by the Designated Spon-
soring Division totaled 184 at the end of July 2010.

Expenses were helped by lower operating costs for the 
new business premises in Schillerstrasse and strict cost 
control in general administrative expenses.

The net profit for the financial year amounted to EUR 
3,661 thousand (prior year: EUR 461 thousand).

2.3 Financial position

As of the end of the financial year, the cash and cash 
equivalents, current receivables, and available-for-sale 
assets exceeded the current liabilities and provisions 
by EUR 21.6 million (prior year: EUR 18.6 million). The 

Bank’s solvency was adequately assured at all times  
during the reporting period.

2.4 Assets

The total assets at 31 July 2010 amounted to EUR 36.1 
million (prior year: EUR 36.8 million). The equity ratio at 
the reporting date was 76.0% (prior year: 75.2%).

The Supervisory Board and Executive Board will propo-
se to the next annual general meeting of shareholders 
that the net retained profits of EUR 3,660,739.78 and the 
other revenue reserves be used to distribute a cash divi-
dend of EUR 6,200 per share to the shareholder, making 
for a total distribution of EUR 6.2 million.

The Bank’s operating results, financial position and  
assets reflect the stability of the company.

The Bank had 68 employees as of the reporting date of 
31 July 2010.

3.	 Risks and risk management

Close Brothers Seydler Bank AG is exposed to both  
industry-specific and general business risks that are typical  
for trading activities. 

Close Brothers Seydler Bank AG has implemented  
appropriate risk management and risk control processes 
which, among other things, secure risk identification, risk 
control, risk appraisal, and risk communication at all times 
and ensure that the main risks are covered by adequate 
equity in accordance with the Minimum Requirements 
for Risk Management (MaRisk).
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delstätigkeit entstehenden und allgemeinen unterneh-
merischen Risiken. 

Die Close Brothers Seydler Bank AG hat angemessene 
Risikosteuerungs- und Controllingprozesse entwickelt, die 
u.a. eine Risikoidentifikation, Risikokontrolle, Risikobeur-
teilung und Risikokommunikation jederzeit gewährleisten 
und gemäß den Mindestanforderungen an das Risikoma-
nagement (MaRisk) sicherstellen, dass die wesentlichen 
Risiken angemessen mit Eigenkapital unterlegt sind.

Diese Prozesse werden regelmäßig überprüft und ggfs. 
zeitnah an sich ändernde Bedingungen angepasst.

3.1 Risikotragfähigkeit

Der Vorstand wird regelmäßig und zeitnah durch eine 
vom Handel unabhängige Kontrollinstanz (Risk Control) 
über die Risiken der Close Brothers Seydler Bank AG in-
formiert. 

Auf dieser Grundlage wird sichergestellt, dass die we-
sentlichen Risiken durch das Risikodeckungspotential 
laufend abgedeckt sind und damit die Risikotragfähigkeit 
jederzeit gegeben ist.

Bei der Festlegung der Geschäfts- und Risikostrategie 
wird die Risikotragfähigkeit hinreichend berücksichtigt.

3.2 Internes Kontrollsystem

Die Close Brothers Seydler Bank AG hat gem. MaRisk ein-
deutige Regelungen zur Aufbau- und Ablauforganisation  
getroffen sowie einen internen Risikosteuerungs- und 
Controllingprozess implementiert.

Klare Funktionstrennungen und eine einheitliche Termino-
logie sorgen dafür, dass miteinander unvereinbare Tätig-
keiten durch unterschiedliche Mitarbeiter bzw. Bereiche 
wahrgenommen und eine ordnungsgemäße Durchfüh-
rung der Geschäftsaktivitäten jederzeit sichergestellt wird.

Die Funktionstrennung ist bis einschließlich der Vorstand-
sebene gewährleistet und gilt auch für den Vertretungsfall.

3.3 Risikoarten

Im folgenden werden die identifizierten wesentlichen  
Risikoarten kurz dargestellt:

3.3.1 Adressausfallrisiken

Das Adressausfallrisiko ist das Verlustrisiko infolge der 
Zahlungsunfähigkeit eines Kunden bzw. Kontrahenten 
oder Emittenten, einschließlich des Erfüllungsrisikos.

Um die Adressenausfallrisiken zu minimieren, werden di-
rekte Handelsgeschäfte ausschließlich mit Kunden/Kon-
trahenten durchgeführt, die zuvor einen ausführlichen 
KYC-(Know-your-customer)-Prozess inklusive Bonitäts-
überprüfung durchlaufen haben. 

Die Transaktionen werden kurzfristig und i.d.R. Zahlung-
gegen-Lieferung abgewickelt.

Für alle Kunden werden abhängig von der Bonität tägli-
che Transaktionslimite vergeben, die mindestens einmal 
jährlich überprüft werden. Die jeweilige Auslastung pro 
Kunde sowie die Einhaltung dieser Limite werden im 
Rahmen des intra-day Risiko-Reportings überwacht.

Der Vorstand erhält täglich durch Risk Control einen Über-
blick über alle offenen Lieferungen.

Das Adressenausfallrisiko aus einer im Anlagebestand 
befindlichen forderungsbesicherten Anleihe mit einem 
nominellen Gesamtvolumen von EUR 3.330 Tsd. wird 
anhand der monatlich eingehenden Treuhänder-Berichte 
intensiv überwacht. In diesem Wertpapier findet derzeit 
kein aktiver Handel statt. Es besteht die Absicht, das 
Wertpapier dauerhaft zu halten; eine Einbeziehung in 
die kurz- und mittelfristige Liquiditätsplanung erfolgt vor  
diesem Hintergrund nicht.
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These processes are reviewed regularly and where  
appropriate modified promptly to reflect changing  
conditions.

3.1 Risk-bearing capacity

A controlling department (Risk Control) that is inde-
pendent of the trading function regularly and promptly  
informs the Executive Board of the risks facing Close 
Brothers Seydler Bank AG. 

This approach ensures that the main risks are adequately 
covered by the risk coverage potential and hence that the 
Bank’s risk-bearing capacity is ensured at all times.

The risk-bearing capacity is a significant consideration 
when the business and risk strategy is defined.

3.2 Internal control system

In accordance with the MaRisk regulations, Close Brothers  
Seydler Bank AG has implemented clear guidelines regar-
ding its structural and procedural organisation and set up 
an internal risk management and control process.

The clear separation of functions and uniform terminolo-
gy ensure that incompatible activities are performed by 
different employees or units whilst maintaining perfor-
mance at all times.

The separation of functions is assured all the way up to 
the Executive Board level and is also applicable for alter-
nate representation arrangements.

3.3 Risk types

The main risk types identified are outlined below:

3.3.1 Counterparty default risk

Counterparty default risk is the risk of loss as a result of a 
customer, counterparty or issuer defaulting. This includes 
settlement risk.

To minimise counterparty default risk, direct trades are 
carried out exclusively with customers/counterparties 
who have previously been subject to an in-depth KYC 
(know-your-customer) process complete with credit 
check. 

The transactions are settled quickly, generally on a pay-
ment-against-delivery basis.

Daily transaction limits are assigned to all customers in 
line with their credit rating. These are reviewed at least 
once a year. The limit utilisation for each individual custo-
mer and compliance with these limits are monitored as 
part of intra-day risk reporting.

Risk Control provides the Executive Board with an over-
view of all outstanding deliveries on a daily basis.

The counterparty default risk arising from a collateralised 
bond held in the investment book with a total nominal va-
lue of EUR 3,300 thousand is closely monitored using the 
trustee reports that are received each month. There is 
no active market in this security at the present time. The 
Bank has the intention of holding the security to maturi-
ty; therefore, it is not included in the short- and medium-
term liquidity plan.

3.3.2 Market risk

Market risk is defined as the risk arising from changes in 
share prices and exchange and interest rates. The Bank 
is exposed to this risk as part of own-account business or 
own-account positions.

During the reporting period, the Bank constantly moni-
tored the risks arising from its trading activities by car-
rying out regular appraisals and valuing positions using 
strict conservative parameters in a statement of the risk 
of potential loss and set an accumulated maximum risk 
value of EUR 6.85 million. This risk value is calculated 

19



3.3.2 Marktrisiken

Als Marktrisiko wird das Risiko bezeichnet, das durch Ver-
änderungen von Aktien- und Währungskursen sowie Zins-
sätzen entsteht. Der Gesellschaft entsteht dieses Risiko 
im Rahmen von Eigengeschäften oder Eigenpositionen.

Die Gesellschaft hat auch im Berichtszeitraum die Risi-
ken aus den Handelsaktivitäten durch regelmäßige Aus-
wertungen sowie eine Positionsbewertung nach streng 
konservativen Parametern als Spiegel eines potentiellen 
Verlustrisikos laufend kontrolliert und einen akkumulierten 
Risiko-Wert von max. EUR 6,85 Mio vorgegeben. Dieser 
Risikowert wird für alle Bestands- und Aufgabenpositionen 
ermittelt unter Verwendung einer Risikomeßmethode, wel-
che sich an das Modell der Engagementkontrolle der Deut-
schen Börse AG anlehnt (SAVE-Konzept), jedoch im Hin-
blick auf Volatilitäten, Ratings, Restlaufzeiten und Liquidität 
der gehaltenen Wertpapiere weiter differenziert wurde.

Um insbesondere das Liquiditätsrisiko besser messen 
zu können, wurden für Wertpapierpositionen einzelner 
Handelsbereiche verschiedene Liquiditätsklassen einge-
richtet, für die neue, unterschiedlich hohe Limite gelten. 

Die Risikoberechnung wird durch regelmäßige Stress-
tests auf die Aktien- und Bondbestände ergänzt.

Der Eigenhandelsanteil sämtlicher Geschäftsbereiche be-
schränkte sich im Wesentlichen auf das Market Making im 
Rahmen des Designated Sponsorings mit der Maßgabe, 
möglichst geringe Overnight Positionen zu fahren. Der An-
teil des klassischen Eigenhandels am Geschäftsvolumen 
der Close Brothers Seydler Bank AG ist weiterhin gering.

Durch laufend verbesserte Prozesse, ein weiterhin strin-
gentes Kosten- und Risikomanagement sowie eine steti-
ge Verbesserung der Qualität des Personals konnte die 
Gesellschaft Marktrisiken besser einschätzen und früh-

zeitig Maßnahmen ergreifen. Auch in diesem Geschäfts-
jahr konnte die Qualität des internen Reportings im  
Risiko-Controlling weiter verbessert werden.

Im Berichtszeitraum sind keine Verluste aus realisierten 
Positions- bzw. Marktpreisrisiken außerhalb der geneh-
migten Parameter entstanden.

3.3.3 Liquiditätsrisiko

Liquiditätsrisiken können grundsätzlich aufgrund man-
gelnder eigener Liquidität oder aufgrund mangelnder  
Liquidität von Handelsprodukten auftreten.

Die Close Brothers Seydler Bank AG erstellt täglich eine 
Liquiditätsübersicht, die der Vorstand und Risk Control  
erhält. Damit wird eine tägliche Liquiditätskontrolle  
vorgenommen und das Risiko eines Liquiditätsverlustes 
minimiert.

Für Aktienpositionen aus den Bereichen Skontroführung 
und DSP werden in regelmäßigen Abständen Auswertun-
gen erstellt, deren Ergebnisse auch bei der Berechnung 
der Marktrisiken berücksichtigt werden.  

3.3.4 Branchenrisiko

Die Gesellschaft ist in hohem Maße abhängig von den 
Umsätzen an den Kapitalmärkten sowie den Volatilitäten 
insbesondere an den Aktienmärkten. Im aktuellen Be-
richtszeitraum blieben die Umsätze an den Märkten sehr 
schwankend und gingen im Mittel gegenüber dem Vor-
jahreszeitraum deutlich zurück. Der DAX als wichtigstes 
deutsches Börsenbarometer stieg im Berichtszeitraum 
um 13,3%, die Nebenwerte-Indizes SDAX und TecDAX 
gewannen 35,9% bzw. 12,1%. 

Die gesamte Finanzbranche war somit auch in diesem 
Geschäftsjahr starken Marktschwankungen ausgesetzt.
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for all positions and open trades by applying a risk mea-
surement method based on the exposure monitoring 
model of Deutsche Börse AG (SAVE concept), although 
this has been further differentiated with regard to the 
volatilities, ratings, remaining maturities, and liquidity of 
the securities held.

In order to better measure liquidity risk in particular, 
various liquidity classes with new limits of different 
amounts have been set up for securities positions of 
individual trading units. 

The risk calculation is supplemented by regular stress 
tests on the holdings of shares and bonds.

The majority of own-account trading across all divisions 
is essentially limited to market making as part of the 
designated sponsoring activities, subject to the proviso 
that overnight positions are kept as low as possible. The 
proportion of classical own-account trading in the total 
business volume of Close Brothers Seydler Bank AG re-
mains low.

Constantly improved processes, persistently strict cost 
and risk management and a continuous improvement 
in the quality of the workforce have enabled the Bank 
to better assess market risk and take adequate counter-
measures. The quality of internal reporting in the Risk 
Control department has been improved again in the pre-
sent financial year.

No losses from realised position and market price risk 
outside of the approved parameters occurred during the 
reporting period.

3.3.3 Liquidity risk

Liquidity risk generally arises from a lack of internal liqui-
dity or a lack of liquidity in trading products.

Close Brothers Seydler Bank AG has a daily liquidity re-
port that is submitted to the Executive Board and the Risk 
Control department. This approach ensures that liquidity 
is controlled on a daily basis and the risk of liquidity loss 
is minimised.

Evaluations are prepared at regular intervals for equity 
positions held by the Specialist Floor Equities and DSP 
divisions, the results of which are also included when the 
market risk is calculated.  

3.3.4 Industry risk

The Bank is largely dependent on the trading volumes 
on the capital markets and volatilities within the stock 
markets. The trading activities on the markets fluctuated 
greatly during the reporting period, falling significantly on 
the average compared with the equivalent period in the 
prior year. The DAX, which represents the most impor-
tant German market barometer, rose 13.3% during the 
reporting period, while the SDAX and TecDAX, smaller 
indices, climbed 35.9% and 12.1%, respectively. The en-
tire financial industry again saw major market fluctuations 
during the financial year.

The Bank minimises this risk by closely monitoring the 
markets, maintaining strict cost management, and cau-
tiously and consistently modifying its business activities.

3.3.5 Operational risk

Operational risk is defined as the risk of a loss arising 
from inadequate, or the failure of internal processes, 
people, and systems or on account of external events, 
be they deliberate, accidental or natural occurrences. 
This also includes legal risk. Strategic and reputation risk 
are excluded.

To make this risk more transparent, the central, syste-
matic monitoring of processes was continued, ensuring 
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Die Gesellschaft minimiert dieses Risiko durch sehr in-
tensive Marktbeobachtungen, Nachhaltigkeit im Kosten-
management sowie eine behutsame und konsequente 
Anpassung der aktiv betriebenen Geschäftsfelder.

3.3.5 Operationelle Risiken

Als operationelles Risiko gilt das Risiko eines Verlustes 
infolge eines Mangels oder Versagens von internen Pro-
zessen, Menschen und Systemen oder aufgrund von 
externen Ereignissen, ob absichtlich oder zufällig herbei-
geführt oder natürlichen Ursprungs. Hierzu gehören auch 
Rechtsrisiken. Ausgenommen sind strategische und  
Reputationsrisiken.

Um diese Risiken transparenter zu machen, wurde die 
zentrale und systematische Prozessaufnahme weiter 
fortgeführt, d.h. alle Haupt-Prozesse aktualisiert und 
dokumentiert. Jedem Prozess ist dabei ein Prozessver-
antwortlicher zugeordnet, der für die aus dem Prozess 
resultierenden operationellen Risiken verantwortlich ist. 

Jede Änderung an der operativen Hardware oder Soft-
ware durchläuft ein geregeltes „Change-Request“- 
Verfahren

Es erfolgt eine jährliche Risikoidentifikation der Operati-
onellen Risiken der Close Brothers Seydler Bank AG im 
Rahmen eines jährlichen Risk Assessments der Close 
Brothers Group. Dieses Risk Assessment beinhaltet un-
ter anderem eine Risikoidentifikation, Risikokontrolle, Ri-
sikobeurteilung bzw. Risikokommunikation. 

Die Gesellschaft unterliegt den aufsichtsrechtlichen Be-
stimmungen für Kreditinstitute. Die Rechtsberatung der 
Gesellschaft wird von zwei unabhängigen Kanzleien, die 
einmal auf dem Gebiet Börsenrecht, zum anderen auf 
Arbeits- und Gesellschaftsrecht spezialisiert sind, wahr-
genommen.

Die Gesellschaft unterhält eine voll funktionsfähige Aus-
weichlokation (Business Continuity Center). In regelmä-
ßigen Notfallprüfungen wird die Angemessenheit und 
Wirksamkeit der Notfallorganisation auf der Grundlage 
eines Notfallplans (Business Continuity Plan) überprüft.

Damit konnte der hohe Sicherheitsstandard der Gesell-
schaft auch im Berichtszeitraum gewährleistet werden.

Im letzten Geschäftsjahr wurden weitere substanziel-
le Verbesserungen im Hinblick auf die Redundanz und 
Sicherheit der IT-Infrastruktur realisiert, so dass interne 
Ausfallrisiken weiter minimiert werden konnten.

Die Zusammenarbeit mit dem Clearingpartner HSBC Trin-
kaus & Burkhardt AG, Düsseldorf verlief weiterhin zufrie-
denstellend.

4.	 Ausblick

Der Ausblick für die Finanzbranche wird von einer Rei-
he von Faktoren maßgeblich beeinflusst, insbesondere 
von anhaltenden Sorgen um die Staatsfinanzen einer 
Reihe von Industrieländern sowie von einer möglichen 
Abschwächung des Wachstums in wichtigen Volkswirt-
schaften Europas und den USA. Die Reform der Banken-
regulierung stellt eine zusätzliche Unsicherheitsquelle 
dar, da sie je nach Ausgestaltung erhebliche Auswirkun-
gen auf den Kapitalbedarf, die Profitabilität und letztlich 
die Kreditvergabekapazität des Finanzsektors haben wer-
den. Über absehbare weitere Belastungen der Finanzin-
dustrie durch Bankenabgaben dürfte ebenfalls bis Jahres-
ende 2010 entschieden werden.

Die genannten Faktoren lassen nur eine verhalten opti-
mistische Einschätzung der zukünftigen Entwicklung für 
die Finanzindustrie zu.
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that all the main processes are updated and documented. 
Each process has been assigned to a process owner who 
is responsible for the operational risk resulting from the 
process. 

Any and all changes to the operating hardware or soft-
ware are subject to a regulated change request proce-
dure.

The operational risk of Close Brothers Seydler Bank AG is 
identified each year as part of an annual risk assessment 
performed by the Close Brothers Group plc. Among other 
things, this risk assessment includes risk identification, 
risk control, risk appraisal, and risk communication. 

The Bank is subject to the regulatory requirements ap-
plicable to financial institutions. The Bank obtains legal 
advice from two independent law firms, one of which 
specialises in stock market law and the other in labor and 
company law.

The Bank maintains a fully functioning backup facility 
(business continuity center). The appropriateness and 
effectiveness of this facility is checked by performing 
regular emergency exercises on the basis of a business 
continuity plan.

The Bank’s security standards were again maintained  
during the reporting period.

Further substantial improvements with regard to the red-
undancy and security of the IT infrastructure were com-
pleted during the financial year, which helped to further 
reduce the risk of internal failure.

The cooperation with the clearing partner HSBC Trinkaus 
& Burkhardt AG, Düsseldorf continued to run satisfactorily.

4.	 Outlook

The outlook for the financial industry is determined by a 
series of factors, including ongoing concerns about the 
public finances of a number of industrialised nations and 
a possible slowing of growth in key economies of Europe 
and the United States. The reform of banking regulation 
represents an additional source of uncertainty, as it will 
have a major impact on the capital requirements, the pro-
fitability, and finally the lending capacity of the financial 
sector. The size of the impact will depend on its precise 
form. Decisions on further costs for the financial industry 
in the form of bank levies should similarly have been ta-
ken by authorities by the end of 2010.

The factors mentioned above only permit a vaguely opti-
mistic assessment to be made of the future development 
of the financial industry.

On the markets side, the reform of floor trading will have 
a major impact on the Bank. This will take the form of 
a migration of trading in equities and bonds from the 
Xontro trading platform to the internationally established 
Xetra system by March 2012, as decided by the Stock 
Exchange Council.

The Bank is committed to being able to act as a specia-
list for liquidity and order execution in the Xetra trading 
platform at the earliest possible time. As far as we are 
concerned, this is the only way of maintaining the attrac-
tiveness of the Frankfurt markets for investors. The signi-
ficantly higher requirements for the capital and IT base of 
the specialists that accompany the migration will spark a 
round of consolidation among market players.

For a long time now, the Bank has been working on 
proactively accommodating the effects that go with  
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Im börslichen Bereich wird die Reform des Parketthan-
dels in Form einer vom Börsenrat beschlossenen Migra-
tion des Handels in Aktien und Renten von der Handels-
plattform Xontro auf das international etablierte System 
Xetra spätestens zum März 2012 von großer Bedeutung 
für die Gesellschaft sein.

Die Gesellschaft ist bestrebt, möglichst frühzeitig als 
Spezialist für Liquidität und Orderausführung auf der 
Handelsplattform Xetra tätig werden zu können. Aus 
unserer Sicht kann nur so eine nachhaltige Stärkung der 
Attraktivität des Börsenplatzes Frankfurt für den Anleger 
erreicht werden. Die mit der Migration einhergehenden 
signifikant höheren Anforderungen an die Kapital- und IT-
Ausstattung der Spezialisten werden eine Konsolidierung 
unter den Handelsteilnehmern bewirken.

Die Gesellschaft arbeitet bereits seit längerem daran, die 
mit diesen Veränderungen einhergehenden Effekte pro-
aktiv aufzunehmen und sieht wettbewerblich interessan-
te Perspektiven für eine Erhöhung ihrer Marktanteile auf 
mittel- bis langfristige Sicht.

Angesichts des ungebrochenen Kapitalbedarfs nicht 
zuletzt des deutschen Mittelstandes rechnet die Ge-
sellschaft mit verstärkten Aktivitäten auf dem Gebiet 
der Unternehmensanleihen sowie anderer Formen der 
Finanzierung über den Kapitalmarkt. Hierfür hält die Ge-
sellschaft ein in den letzten Jahren verstärktes Produkt 
Know-How bereit, das in den kommenden Jahren einen 
weiter steigenden Beitrag zum Gesamterfolg der Gesell-
schaft leisten wird. Folgerichtig wird die Gesellschaft 
ihre Anstrengungen unter anderem auf den Gebieten der 
Aktienbetreuung („Designated Sponsoring“) und des Ka-
pitalmarktgeschäftes („Debt & Equity Capital Markets“) 
weiter intensivieren und ihre strategische Positionierung 
als Bank für den Mittelstand konsequent fortsetzen.

Die Gesellschaft wird auch zukünftig an ihrer kunden-
fokussierten Strategie festhalten, die auf der Basis von 
diszipliniertem Risikomanagement, effizientem Kapi-
taleinsatz und Ertragsdiversifikation auf nachhaltige Wert-
schöpfung ausgerichtet ist.

Vor diesem Hintergrund ist der Vorstand der Gesellschaft 
optimistisch, in  enger partnerschaftlicher Zusammenarbeit 
mit den Konzernstellen auch in den nächsten beiden Ge-
schäftsjahren 2010/2011 und 2011/2012 weiterhin positive 
Finanzergebnisse für ihre Aktionäre erzielen zu können.

Frankfurt, den 20. September 2010

René Parmantier 	 Holger Gröber
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these changes and identifying profitable opportunities for 
increasing its market share in the medium to long term.

Given the sustained demand for capital from the German 
Mittelstand, among others, the Bank anticipates intensi-
fied activities in the field of corporate bonds and other 
forms of financing on the capital market. To meet this 
demand, the Bank’s ECM division can offer expertise that 
it has built up over recent years with a view to increasing 
its contribution to the overall success of the Bank going 
forward. Consequently, the Bank is looking to step up its 
activities in designated sponsoring and debt and equity 
capital markets, and systematically reinforcing its strate-
gic positioning as a bank for the Mittelstand.

The Bank will continue to apply its client-focused strategy 
into the future, geared to sustainable value creation on 
the basis of disciplined risk management, capital employ-
ment, and earnings diversification.

With all this in mind, the Bank‘s Executive Board is confi-
dent of being able to once more achieve positive financial 
results for its shareholders over the next two financial  
years, 2010/2011 and 2011/2012, working closely together  
with the various corporate offices.

Frankfurt, 20 September 2010

René Parmantier 	 Holger Gröber
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Bilanz zum 31. Juli 2010
Balance Sheet as of 31 July 2010

Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main
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Bilanz zum 31. Juli 2010
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main

Aktiva

						      31. Juli 2010		  31. Juli 2009
						      EUR	 EUR	 EUR

1.	 Barreserve 					  
	 a) 	Kassenbestand	 2.016,03		  1.424,50
	 b)	 Guthaben bei Zentralnotenbanken	 71.332,22		  34.282,71
		  darunter: bei der Deutschen Bundesbank 			 
		  EUR 71.332,22 (Vorjahr EUR 34.282,71)			 
							       73.348,25	 35.707,21

2.	 Forderungen an Kreditinstitute			 
	 a) 	 täglich fällig		  16.793.995,65		  17.263.204,15
	 b)	 andere Forderungen	 262.042,31		  262.042,31
							       17.056.037,96	 17.525.246,46

3.	 Forderungen an Kunden 		  786.581,03	 633.916,25
				  
4.	 Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere			 
	 a)	 Anleihen und Schuldverschreibungen			 
		  aa)	 von öffentlichen Emittenten	 21.524,17		  206.853,76
			   darunter: beleihbar bei der 			 
			   Deutschen Bundesbank EUR 21.524,17			 
			   (Vorjahr EUR 206.853,76)
		  ab)	 von anderen Emittenten	 4.170.778,92		  8.088.589,33
			   darunter: beleihbar bei der 	 	 4.192.303,09	 8.295.443,09
			   Deutschen Bundesbank EUR  787.548,64			 
			   (Vorjahr EUR 524.558,74)			 

5.	 Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere		  9.809.954,18	 6.002.851,02

6.	 Anteile an verbundenen Unternehmen		  237.500,00	 237.500,00

7.	 Immaterielle Anlagewerte 		  789.045,56	 1.099.678,18
								      
8.	 Sachanlagen 			   644.902,00	 855.930,25
								      
9.	 Sonstige Vermögensgegenstände  		  1.792.797,71	 1.746.633,22
								      
10.	Rechnungsabgrenzungsposten 		  696.650,70	 368.638,58

Summe Aktiva				   36.079.120,48  	 36.801.544,26  

Frankfurt am Main, den 20. September 2010
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Balance Sheet at 31 July 2010
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main

Assets

						      31 July 2010		  31 July 2009
						      EUR	 EUR	 EUR

1.	 Cash reserve 				  
	 a) 	Cash-in-hand		 2,016.03		  1,424.50
	 b)	 Central Bank balances	 71,332.22		  34,282.71
		  of which at Deutsche Bundesbank
		  EUR 71,332.22 (prior year: EUR 34,282.71)			 
							       73,348.25	 35,707.21

2.	 Loans and advances to banks			 
	 a) 	Payable on demand	 16,793,995.65		  17,263,204.15
	 b)	 Other loans and advances	 262,042.31		  262,042.31
							       17,056,037.96	 17,525,246.46

3.	 Loans and advances to customers 		  786,581.03	 633,916.25

4.	 Debentures and other fixed-income securities			 
	 a)	 Bonds and debentures			 
		  aa)	 of public issuers	 21,524.17		  206,853.76
			   Eligible as collateral for borrowings from 
			   Deutsche Bundesbank: EUR 21,524.17  
			   (prior year: EUR 206,853.76)
		  ab)	 of other issuers	 4,170,778.92		  8,088,589.33
			   Eligible as collateral for borrowings from 	 	 4,192,303.09	 8,295,443.09
			   Deutsche Bundesbank EUR 787,548.64			 
			   (prior year: EUR 524,558.74)			 

5.	 Shares and other variable-yield securities		  9,809,954.18	 6,002,851.02

6.	 Shares in affiliated companies		  237,500.00	 237,500.00

7.	 Intangible fixed assets 		  789,045.56	 1,099,678.18
								      
8.	 Tangible fixed assets		  644,902.00	 855,930.25
								      
9.	 Other assets	  		  1,792,797.71	 1,746,633.22
								      
10.	Prepaid expenses 		  696,650.70	 368,638.58

Total assets				    36,079,120.48  	 36,801,544.26  
									       
Frankfurt am Main, 20 September 2010
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Bilanz zum 31. Juli 2010
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main

Passiva

						      31. Juli 2010		  31. Juli 2009
						      EUR	 EUR 	 EUR	 EUR

1.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
	 a)	 täglich fällig				    955.107,02	 1.351.877,71

2.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
	 a)	 andere Verbindlichkeiten			 
		  aa)	 täglich fällig			   1.430.654,83	 1.332.523,06

3.	 Sonstige Verbindlichkeiten			   107.765,08	 202.791,55

4.	 Rechnungsabgrenzungsposten			   843.999,70	 718.704,90

5.	 Rückstellungen
	 a)	 Steuerrückstellungen		  1.319.653,00		  1.118.258,82
	 b)	 andere Rückstellungen		  4.001.947,44		  4.418.134,59
								        5.321.600,44	 5.536.393,41

6.	 Eigenkapital
	 a)	 gezeichnetes Kapital		  511.291,88		  511.291,88
	 b)	 Gewinnrücklagen
		  ba)	 gesetzliche Rücklage	 51.129,19			   51.129,19
		  bb)	 andere Gewinnrücklagen	 23.196.832,56			   24.181.932,99
							       23.247.961,75		  24.233.062,18
	 c)	 Bilanzgewinn		  3.660.739,78		  2.914.899,57
								        27.419.993,41	 27.659.253,63
									       
Summe Passiva				    36.079.120,48	 36.801.544,26

Frankfurt am Main, den 20. September 2010
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Balance Sheet as of 31 July 2010
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main

Liabilities and Equity

						      31 July 2010		  31 July 2009
						      EUR	 EUR 	 EUR	 EUR

1.	 Liabilities to banks
	 a)	 Payable on demand			   955,107.02	 1,351,877.71

2.	 Liabilities to customers
	 a)	 Other liabilities			 
		  aa)	 Payable on demand			   1,430,654.83	 1,332,523.06

3.	 Other liabilities				    107,765.08	 202,791.55

4.	 Deferred income			   843,999.70	 718,704.90

5.	 Provisions
	 a)	 Tax provisions		  1,319,653.00		  1,118,258.82
	 b)	 Other provisions		  4,001,947.44		  4,418,134.59
								        5,321,600.44	 5,536,393.41

6.	 Equity
	 a)	 Subscribed capital 		  511,291.88		  511,291.88
	 b)	 Revenue reserves
		  ba)	 Legal reserve	 51,129.19			   51,129.19
		  bb)	 Other revenue reserves	 23,196,832.56			   24,181,932.99
							       23,247,961.75		  24,233,062.18
	 c)	 Net retained profits		  3,660,739.78		  2,914,899.57
								        27,419,993.41	 27,659,253.63
									       
Total Liabilities and Equity			   36,079,120.48	 36,801,544.26

Frankfurt am Main, 20 September 2010
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit
vom 1. August 2009 bis zum 31. Juli 2010
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main

Seite 1

						      1. August 2009 – 31. Juli 2010		  31. Juli 2009
						      EUR	 EUR 	 EUR	 EUR

1.	 Zinserträge aus
	 a)	 Kredit- und Geldmarktgeschäften	 69.082,61			   344.165,83
	 b)	 festverzinslichen Wertpapieren 
		  und Schuldbuchforderungen	 470.595,36			   1.009.497,60
							       539.677,97		  1.353.663,43

2.	 Zinsaufwendungen		  14.150,74		  3.733,82
								        525.527,23	 1.349.929,61

3.	 Laufende Erträge aus
	 a)	 Aktien und anderen nicht 
		  festverzinslichen Wertpapieren			   37.718,84	 66.955,42

4.	 Provisionserträge		  11.976.312,11		  10.599.249,83

5.	 Provisionsaufwendungen		  908.281,51		  888.475,90
								        11.068.030,60	 9.710.773,93

6.	 Nettoertrag aus Finanzgeschäften			   12.762.476,39	 13.366.070,07

7.	 Sonstige betriebliche Erträge			   408.011,90	 664.968,11

8.	 Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
	 a)	 Personalaufwand
		  aa)	 Löhne und Gehälter	 8.305.504,41			   8.985.137,35
		  ab)	 Soziale Abgaben und Aufwendungen für
			   Altersversorgung und für Unterstützung	 865.679,35			   912.710,04
			   darunter: 
			   für Altersversorgung EUR 156.110,99
			   (Vorjahr: EUR 158.896,86)		  9.171.183,76		  9.897.847,39
	 b)	 andere Verwaltungsaufwendungen		  8.506.318,93		  9.812.257,00
								        17.677.502,69	 19.710.104,39

9.	 Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
	 immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen			   964.346,12	 1.225.467,91

10.	Abschreibungen und Wertberichtigungen auf			    	  
	 Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie 
	 Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft			   149.316,52	 45.750,00

11.	Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
	 Anteile an verbundenen Unternehmen und
	 wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 			   554.000,00	 3.351.000,00
    
Übertrag						      5.456.599,63	 826.374,84
 
Frankfurt am Main, den 20. September 2010
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Income Statement for the Period
from 1 August 2009 until 31 July 2010
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main

Page 1

						      1 August 2009 – 31 July 2010		  31 July 2009
						      EUR	 EUR 	 EUR	 EUR

1.	 Interest income from
	 a)	 Lending and money markets  	 69,082.61			   344,165.83
	 b)	 Fixed-income securities and government-
		  inscribed debt 	 470,595.36			   1,009,497.60
							       539,677.97		  1,353,663.43

2.	 Interest expenses		  14,150.74		  3,733.82
								        525,527.23	 1,349,929.61

3.	 Current income from
	 a)	 Shares and other 
		  variable-yield securities 			   37,718.84	 66,955.42

4.	 Commission income		  11,976,312.11		  10,599,249.83

5.	 Commission expense		  908,281.51		  888,475.90
								        11,068,030.60	 9,710,773.93

6.	 Net income from financial operations			   12,762,476.39	 13,366,070.07

7.	 Other operating income			   408,011.90	 664,968.11

8.	 General and administrative expenses
	 a)	 Personnel expenses
		  aa)	 Wages and salaries	 8,305,504.41			   8,985,137.35
		  ab)	 Social security, post-employment 
			   and other employee benefit costs	 865,679.35			   912,710.04
			   of which: 
			   post-employment cost EUR 156,110.99 
			   (prior year: EUR 158,896.86) 		  9,171,183.76		  9,897,847.39
	 b)	 Other administrative expenses		  8,506,318.93		  9,812,257.00
								        17,677,502.69	 19,710,104.39

9.	 Amortisation and write-downs of intangible fixed assets,
	 depreciation and write-downs of tangible fixed assets			   964,346.12	 1,225,467.91

10.	 Impairment of, and allowances on,
	 loans and advances and certain securities			   149,316.52	 45,750.00

11.	 Impairment of, and allowances on, 
	 shares in affiliated companies and
	 investment securities			   554,000.00	 3,351,000.00

Carry over						      5,456,599.63	 826,374.84
 
Frankfurt am Main, 20 September 2010
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit
vom 1. August 2009 bis zum 31. Juli 2010
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main

Seite 2

						      1. August 2009 – 31. Juli 2010		  31. Juli 2009
						      EUR	 EUR 	 EUR	 EUR

Übertrag						      5.456.599,63	 826.374,84

12.	Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit			   5.456.599,63	 826.374,84

13.	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag			   1.795.859,85	 364.898,01

14.	 Jahresüberschuss			   3.660.739,78	 461.476,83

15.	Gewinnvortrag aus dem Vorjahr			   0,00	 2.197.776,80

16.	Entnahmen aus satzungsmäßigen Rücklagen			   0,00	 255.645,94

17.	Bilanzgewinn				    3.660.739,78	 2.914.899,57
 
Frankfurt am Main, den 20. September 2010
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Income Statement for the Period
from 1 August 2009 until 31 July 2010
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main

Page 2

						      1 August 2009 – 31 July 2010		  31 July 2009
						      EUR	 EUR 	 EUR	 EUR

Carry over						     5,456,599.63	 826,374.84

12.	Profit from ordinary activities			   5,456,599.63	 826,374.84

13.	Taxes on income			   1,795,859.85	 364,898.01

14.	Net income for the financial year			   3,660,739.78	 461,476.83

15.	Retained profits brought forward from prior year			   0.00	 2,197,776.80

16.	Withdrawals from statutory reserves			   0.00	 255,645.94

17.	Net retained profits			   3,660,739.78	 2,914,899.57
 
Frankfurt am Main, 20 September 2010
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Jahresabschluss
zum 31. Juli 2010
Anhang
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main

Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss zum 31. Juli 2010 wurde nach den 
Vorschriften des Handelsgesetzbuches, des Aktiengeset-
zes und der Verordnung über die Rechnungslegung der 
Kreditinstitute aufgestellt. Die Gewinn- und Verlustrech-
nung wird in der Staffelform gegliedert.

Die Bank ist Einlagenkreditinstitut gem. § 1 Abs. 3d KWG.

1.	 Angaben zu Bilanzierungs- und  
Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind ge-
genüber dem Vorjahr weitestgehend unverändert. Die Ei-
genpositionen der Bank wurden einem Niederstwerttest 
unterzogen. Die Aufwendungen für die Geschäftsabwick-
lung, soweit diese den Geschäften einzeln zurechenbar 
sind, werden unter dem Nettoertrag aus Finanzgeschäf-
ten ausgewiesen. 

Die Bilanzierung der Wertpapierbestände des Handelsbe-
standes erfolgt am Tag der Abwicklung (Settlement date 
accounting). 

Der Jahresabschluss wurde unter Berücksichtigung des 
Gewinnverwendungsvorschlages des Vorstandes aufge-
stellt.

1.1	Forderungen an Kreditinstitute,  

Forderungen an Kunden

Forderungen sind zu Nennwerten oder niedrigeren beizu-
legenden Werten bewertet. Im Berichtszeitraum wurden 
im Wesentlichen Abschreibungen auf Forderungen aus 
dem Designated Sponsoring (DSP) Bereich in Höhe von 
EUR 149.316,52 vorgenommen.

1.2	Schuldverschreibungen und andere  

festverzinsliche Wertpapiere

Bei den Schuldverschreibungen handelt es sich in Höhe 
von EUR 2.377.112,46 um dem Anlagebuch zugeordnete 
Bestände. Die Bewertung dieser Bestände erfolgte zum 
gemilderten Niederstwertprinzip. Im Rahmen des Jah-
resabschlusses wurden diese Bestände einem Niederst-
werttest unterzogen.

Auf die Bewertung der Anleihen des Handelsbuches  
wurde das strenge Niederstwertprinzip angewendet.

1.3	Aktien und andere nicht  

festverzinsliche Wertpapiere

Die Bewertung der dem Handelsbuch zugeordneten  
Aktien erfolgte zu Anschaffungskosten oder niedrigeren 
Stichtagswerten; das strenge Niederstwertprinzip wurde 
bei der Bewertung eingehalten.

Falls zum Stichtag kein verwendbarer Börsenkurs vorlag, 
wurde der Marktpreis mittels anderer gängiger Metho-
den ermittelt.

Zum Stichtag bestanden Wertpapierleihepositionen, die 
aufgrund der Bewertungseinheit mit der Sachdarlehens-
verbindlichkeit zu Marktwerten bewertet wurden.

Wertpapierpositionen, die zum Stichtag im Kunden- 
auftrag gehalten wurden, werden aufgrund der Abnah-
meverpflichtung durch den Kunden zu den jeweiligen  
Anschaffungskosten bewertet.

1.4	Anteile an verbundenen Unternehmen

Die Bewertung der Anteile an verbundenen Unterneh-
men erfolgte zum Nennwert.
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Annual Financial Statements
as of 31 July 2010
Notes to the Financial Statements
Close Brothers Seydler Bank AG
Frankfurt am Main

General Information

The annual financial statements as of 31 July 2010 were 
prepared in accordance with the German Commercial 
Code (HGB), the German Stock Corporations Act (AktG), 
and the German Statutory Order on the Financial Re-
porting of Banks and Financial Services Institutions 
(RechKredV). A tabular format has been selected for the 
income statement.

The Bank is a deposit bank as defined in Section 1 (3d) of 
the German Banking Act (KWG).

1.	 Accounting and Valuation Methods

The accounting and valuation methods that have been re-
tained are largely unchanged from the prior year. An impair-
ment test was applied to the Bank’s proprietary positions. 
Where they can be allocated directly to the transactions, 
the expenses incurred in settling transactions are carried 
under net income from financial operations. 

The securities held for trading are recognised on the sett-
lement date (settlement date accounting). 

The annual financial statements were prepared taking 
into account the Executive Board’s proposal for the  
appropriation of profits.

1.1	Loans and advances to banks, and loans and 

advances to customers

Loans and advances are carried at the lower of nominal 
amount or fair value. During the year under review, write- 
downs totaling of EUR 149,316.52 were taken primarily  
on loans and advances from designated sponsoring  
activities (DSP).

1.2	Debentures and other fixed-income securities

Debentures of EUR 2,377,112.46 are held in to the in-
vestment book. These holdings are valued in accordance 
with the modified lower of cost or market principle. An 
impairment test was carried out on these holdings when 
the annual financial statements during the year end.

The fixed-income securities in the trading book are valu-
ed in accordance with the strict lower of cost or market 
principle.

1.3	Shares and other variable-yield securities

The shares allocated to the trading book are valued at the 
lower of acquisition cost or market value at the balance 
sheet date; the strict lower of cost or market principle 
was applied for valuation.

Where usable quoted prices were not available at the 
balance sheet date, the market price is calculated using 
other commonly used methods.

There were securities lending positions carried at market 
value on the balance sheet date on account of the valua-
tion unit with the non-monetary liabilities.

Securities positions held on behalf of clients at the ba-
lance sheet date are valued at the respective acquisiti-
on cost on account of the customer’s obligation to take  
delivery.

1.4	Shares in affiliated companies

The shares in affiliated companies are valued at their  
nominal amount.

1.5	Tangible and intangible fixed assets

Tangible and intangible fixed assets are carried at amor-
tised acquisition or production cost, less depreciation  
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1.5	Sachanlagevermögen und  

immaterielles Anlagevermögen

Das Sachanlagevermögen und das immaterielle Anlage-
vermögen sind zu fortgeführten Anschaffungs- und Her-
stellungskosten, vermindert um planmäßige Abschrei-
bungen, bewertet. Außerplanmäßige Abschreibungen 
waren in Höhe von EUR 2.637,00 erforderlich. Die plan-
mäßigen Abschreibungen erfolgten auf der Grundlage 
der linearen Methode entsprechend der wirtschaftlichen 
Nutzungsdauer. Die wirtschaftliche Nutzungsdauer ent-
spricht  dem steuerlichen Ansatz.

Geringwertige Anlagegüter wurden handelsrechtlich  
analog zu § 6 Abs. 2 bzw. § 6 Abs. 2a EStG behandelt.

1.6	Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, 

andere Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten sind mit den Rückzahlungsbeträgen be-
wertet. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
resultieren im Wesentlichen aus dem Shortbestand an 
Aktien und Anleihen aus dem Handelsbuch und wurden 
nach dem Höchstwertprinzip bewertet.

1.7	Rückstellungen

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren 
Risiken und ungewissen Verpflichtungen und sind  
nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung bewer-
tet worden.

1.8	Währungsumrechnung

Fremdwährungsposten werden entsprechend der ge-
setzlichen Regelungen des § 340h HGB umgerechnet. 
Der Jahresabschluss enthält EUR 2.454 Tsd. Vermögens-
gegenstände und EUR 314 Tsd. Schulden, die jeweils auf 
Fremdwährung lauten.

2.	 Angaben zur Bilanz

2.1	Forderungen an Kreditinstitute,  

Forderungen an Kunden

Bei den Forderungen an Kreditinstitute handelt es sich 
um täglich fällige Forderungen (EUR 16.793.995,65; 
im Vorjahr EUR 17.263.204,15) und Termingelder (EUR 
262.042,31; im Vorjahr EUR 262.042,31). Die Termin-
gelder haben eine Restlaufzeit von weniger als drei 
Monaten.

Die Forderungen an Kunden sind täglich fällig und resul-
tieren im Wesentlichen aus Gebührenrechnungen für De-
signated Sponsoring Mandate. Es sind keine Forderun-
gen durch Grundpfandrechte gesichert.

2.2	Schuldverschreibungen und andere  

festverzinsliche Wertpapiere

Der Gesamtbetrag in Höhe von EUR 4.192.303,09 teilt sich 
auf in EUR 2.377.112,46 Anlagebuch (EUR 2.377.112,46 
Collateralized Debt Obligation der Intercontinental CDO S.A., 
Luxemburg (Intercontinental CDO)) und EUR 1.815.190,63 
Handelsbuch. Von den Handelsbuchpapieren ist ein Betrag 
in Höhe von EUR 149.286,62 in dem Jahr fällig, das auf den 
Bilanzstichtag folgt. Eine Restlaufzeit zwischen einem und 
fünf Jahren weisen Papiere in Höhe von EUR 1.167.030,06 
auf. Die Intercontinental CDO im Anlagebuch hat ihre End-
fälligkeit im Jahr 2014. Der Gesamtbestand ist börsen- 
notiert. Die Buchwerte enthalten die Zinsabgrenzung.

Die Anleihen des Handelsbuches wurden nach dem stren-
gen Niederstwertprinzip um EUR 151.948,61 abgeschrieben.

In Folge des weiterhin inaktiven Marktes des Verbrie-
fungssektors durch die Finanzmarktkrise und die daraus 
resultierenden wertabweichenden, indikativen Stichtags-
kurse der Treuhänder wurden die Anlagebuchpositionen 
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and amortisation respectively. It was necessary to re-
cognise additional accelerated depreciation and amor-
tisation of EUR 2,637.00 during the year. Depreciation  
and amortisation is taken on a straight-line basis in 
accordance with the useful economic life. The useful  
economic life corresponds to that used for tax repor- 
ting purposes.

Low value assets are treated under commercial law in 
the same way as in Section 6 (2) and Section 6 (2a) of the 
German Income Tax Act (EstG).

1.6	Liabilities to banks, other liabilities

Liabilities are carried at the amount repayable. Liabilities 
to banks essentially result from the short holding of sha-
res and bonds in the trading book. They are valued at the 
higher of cost or market value.

1.7	Provisions

Provisions are made against the cost of all identifiab-
le risks and uncertain liabilities. They are valued in ac-
cordance with sound commercial judgement.

1.8	Foreign currency translation

Items denominated in foreign currency are translated in 
accordance with the regulations defined in Section 340h 
HGB. The annual financial statements contain assets of 
EUR 2,454 thousand and liabilities of EUR 314 thousand 
denominated in foreign currency.

2.	 Notes to the Balance Sheet

2.1	Loans and advances to banks, and loans  

and advances to customers

Loans and advances to banks consist of loans and advan-
ces payable on demand (EUR 16,793,995.65; prior year: 
EUR 17,263,204.15) and time deposits (EUR 262,042.31; 

prior year: EUR 262,042.31). The time deposits are due in 
less than three months.

Loans and advances to customers are payable on de-
mand and result mainly from fees charged for designated 
sponsoring mandates. No loans and receivables are secu-
red by mortgages.

2.2	Debentures and other fixed-income securities

The total amount of EUR 4,192,303.09 consists of EUR 
2,377,112.46 in the investment book (EUR 2,377,112.46 
collateralised debt obligation of Intercontinental CDO 
S.A., Luxembourg (Intercontinental CDO)) and EUR 
1,815,190.63 in the trading book. Of the securities allo-
cated to the trading book, an amount of EUR 149,286.62 
falls due within twelve months of the balance sheet. Se-
curities of EUR 1,167,030.06 have a remaining maturity 
of between one and five years. The Intercontinental CDO 
matures in 2014. The full holding is listed. The book value 
contains the accrued interest.

Writedowns of EUR 151,948.61 were taken on the bonds 
allocated to the trading book in accordance with the strict 
lower of cost or market principle.

As a result of low levels of activity in the securitisation 
markets caused by the financial crisis and the resulting 
difference with year-end rates used by the trustees of the 
investments, the investment book positions were moni-
tored closely during the financial year and assessed for 
impairment.

The collateralised loan obligation, Wood Street CLO III 
B.V., Amsterdam (Wood Street CLO) was sold in May 
2010 against a backdrop of long maturity and the uncer-
tain associated risks of holding the investment. The resul-
ting loss of EUR 554,000.00 upon disposal was taken to 
the income statement during the financial year.
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im abgelaufenen Geschäftsjahr wiederum streng über-
wacht und auf Werthaltigkeit hin geprüft.

Im Mai 2010 wurde schließlich die Collateralised Loan 
Obligation der Wood Street CLO III B.V., Amsterdam 
(Wood Street CLO) vor dem Hintergrund der noch langen 
Laufzeit und den damit verbundenen, schwer einschätz-
baren weiteren Risiken verkauft. Der daraus resultieren-
de Verkaufsverlust in Höhe von EUR 554.000,00 wurde in 
diesem Geschäftsjahr voll ergebniswirksam.

Die Intercontinental CDO wurde im Rahmen des Jahres-
abschlusses wieder einem Niederstwerttest unterzogen. 
Die Bewertungsmethoden basieren auf historischen 
Ausfallwahrscheinlichkeiten der den Papieren zugrunde-
liegenden Anleihen. Aus der Neubewertung der Intercon-
tinental CDO ergab sich kein Handlungsbedarf.

2.3	Aktien und andere nicht  

festverzinsliche Wertpapiere

Der Aktienbestand in Höhe von EUR 9.809.954,18 (im 
Vorjahr EUR 6.002.851,02) ist aus dem Tageshandel ent-
standen. Die Aktien sind börsennotiert und wurden dem 
Handelsbestand der Bank zugeordnet. Durch die Anwen-
dung des strengen Niederstwertprinzips wurden Ab-
schreibungen in Höhe von EUR 223.553,40 erforderlich.

2.4	Anteile an verbundenen Unternehmen

Der Anteil an der Close Brothers Seydler Research AG, 
Frankfurt am Main, beträgt weiterhin 95 Prozent. Die 
Gesellschaft weist zum Bilanzstichtag ein Eigenkapital in 
Höhe von EUR 294.450,31 bei einem Gewinn in Höhe 
von EUR 77.843,59 aus.

2.5	Anlagevermögen

Eine erweiterte Bruttodarstellung des Anlagevermögens – 
Anlagespiegel – ist in der Anlage zum Anhang dargestellt.  
EDV-Software wurde als immaterielle Anlagewerte  
behandelt.

Außerplanmäßige Abschreibungen wurden in Höhe von 
EUR 2.637,00 vorgenommen.

Das gesamte Anlagevermögen wird für den eigenen  
Geschäftsbetrieb genutzt.

Betriebs- und Geschäftsausstattung bestand in Höhe  
von EUR 549.730,50

2.6	Sonstige Vermögensgegenstände

Hierin enthalten sind im Wesentlichen mit dem Barwert 
angesetzte Erstattungsansprüche des Körperschaft-
steuerguthabens in Höhe von EUR 1.400.029,52 an das  
Finanzamt, die aus der Neuregelung des § 37 Abs. 4 bis 7  
KStG resultieren. Weiterhin enthalten sind u.a. Forde-
rungen an das Finanzamt, die durch zu hoch geleistete  
Vorauszahlungen im abgelaufenen Geschäftsjahr und  
bereits abgeführte Kapitalertragsteuer resultieren.

2.7	Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe 
von EUR 955.107,02 bestehen aus Geldverbindlichkeiten 
im Zusammenhang mit Leerverkäufen von Wertpapie-
ren des Handelsbestandes sowie den Wertpapier-Leihe- 
Verbindlichkeiten und sind täglich fällig.

2.8	Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden in Höhe von 
EUR 1.430.654,83 resultieren aus dem Einlagengeschäft 
und sind täglich fällig.

2.9	Sonstige Verbindlichkeiten

Bei den sonstigen Verbindlichkeiten handelt es sich um 
Verbindlichkeiten gegenüber dem Finanzamt aus noch 
abzuführender Lohnsteuer.

2.10 Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten enthalten 
im Wesentlichen Abgrenzungen auf Designated Sponso-
ring Forderungen.
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An impairment test was carried out on the Intercontinen-
tal CDO during the year end. The valuation method uses 
historic default probabilities of the bonds underlying the 
securities. Revaluing the Intercontinental CDO showed 
no sign of impairment.

2.3	Shares and other variable-yield securities

The EUR 9,809,954.18 (prior year: EUR 6,002,851.02) 
holding of shares arises from day to day trading. The 
shares are listed and have been allocated to the Bank’s 
held-for-trading portfolio. Application of the strict lower of 
cost or market principle resulted in writedowns of EUR 
223,553.40.

2.4	Shares in affiliated companies

The Bank continues to hold an interest share of 95 per-
cent in Close Brothers Seydler Research AG, Frankfurt am 
Main. This company disclosed equity of EUR 294,450.31 
and a profit of EUR 77,843.59 at the balance sheet date.

2.5	Fixed assets

A fixed asset schedule is shown in the annex to the notes 
to the annual financial statements. Computer software is 
treated as an intangible fixed asset.

Accelerated depreciation and amortisation totaling EUR 
2,637.00 was taken during the year. All fixed assets are 
used for the Bank’s own operations.

Office equipment totaled EUR 549,730.50 at the balance 
sheet date.

2.6	Other assets

Other assets principally comprises of claims to reim-
bursement of corporation tax from the tax office of 
EUR 1,400,029.52, stated at the present value, re-
sulting from the revision of Section 37 (4-7) of the 
German Corporation Tax Act (KStG). Also included 
are claims against the tax office resulting from over-

paid advance payments in the past financial year and  
capital gains tax already paid.

2.7	Liabilities to banks

Liabilities to banks of EUR 955,107.02 consist of mone-
tary liabilities in connection with short positions held for 
trading and the securities lending liabilities. They are re-
payable on demand.

2.8	Liabilities to customers

Liabilities to customers of EUR 1,430,654.83 result from 
deposit-taking activities. They are repayable on demand.

2.9	Other liabilities

Other liabilities represent liabilities payable to the tax  
office arising from income tax.

2.10 Deferred income

Deferred income arises from designated sponsoring  
receivables.
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2.12 Eigenkapital

Das gezeichnete Kapital beträgt unverändert EUR 
511.291,88.

Angabe nach § 160 Abs. 1 Nr. 3 AktG: Die Zahl der ausge-
gebenen Aktien beträgt 1.000. Es wurden ausschließlich 
vinkulierte Namensaktien ausgegeben. Mit Beschluss 
der Hauptversammlung vom 15. August 2001 erfolgte 
die Umstellung auf Stückaktien.

Die Gewinnrücklagen betragen EUR 23.248 Tsd. In den 
Gewinnrücklagen sind gesetzliche Rücklagen in Höhe 
von EUR 51 Tsd. enthalten. 

Der Vorjahresabschluss wurde in der Sitzung des Auf-
sichtsrats der Close Brothers Seydler Bank AG am  
22. Oktober 2009 vom Aufsichtsrat gebilligt und damit 
festgestellt.

In der ordentlichen Hauptversammlung der Close Brot-
hers Seydler Bank AG am 22. Oktober 2009 wurde der 
Beschluss gefasst, aus dem Bilanzgewinn in Höhe von 
EUR 2.914.899,57 und den anderen Gewinnrücklagen 
eine Bardividende von EUR 3.900,00 pro Namensaktie, 
insgesamt EUR 3,9 Mio. auszuschütten.

Der Bilanzgewinn des Berichtsjahres beträgt EUR 
3.660.739,78. Der Gewinnverwendungsvorschlag des 
Vorstands der Close Brothers Seydler Bank AG ist unter 
Punkt 4.6 erläutert.

2.13 Bestellung von Sicherheiten

Gegenüber HSBC Trinkaus & Burkhardt AG, Düsseldorf, 
waren zum Bilanzstichtag die gesamten Handelsdepot-
bestände zur Deckung bestehender und zukünftiger Ver-
pflichtungen aus der Wertpapierabwicklung mit einer Ver-
fügungsbeschränkung versehen.

Die Verpfändung dient unverändert als Sicherheit für 
Avale für die Börsenabwicklung bei der Frankfurter 
Wertpapierbörse (EUR 2.750 Tsd.), den Börsen Berlin 
– Bremen und München (je EUR 150 Tsd.), der Börse 
Düsseldorf (EUR 175 Tsd.), der Börse Stuttgart (EUR 
300 Tsd.) und der Börse Hamburg (EUR 50 Tsd.). Für 
die Mietavale zugunsten der BGT-Grundstücksverwal-
tungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH & Co KG für 
Citybauten, Frankfurt, (EUR 145 Tsd.) und der Landes-
bank Baden Württemberg, Stuttgart (EUR 117 Tsd.) ist 
bei HSBC Trinkaus & Burkhardt AG eine Barhinterle-
gung (EUR 262 Tsd.) in Form eines Festgelds getätigt 
worden.

2.11 Rückstellungen

Rückstellungsspiegel (in EUR Tsd.):

	 Stand zum 	 Verbrauch	 Auflösung	 Zuführung	 Stand zum
	 31. Juli 2009				    31. Juli 2010

Steuerrückstellungen	 1.118	 1.113	 2	 1.317	 1.320

Sonstige Rückstellungen	 4.418	 3.960	 226	 3.770	 4.002

Summe	 5.536	 5.073	 228	 5.087	 5.322

Die anderen Rückstellungen beinhalten als wesentliche Einzelposten Rückstellungen für Personalkosten in Höhe von 
EUR 2.613.536,41, sowie Rückstellungen für Beitragserhebungen der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
in Höhe von EUR 250.000,00.
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2.11 Provisions

Statement of changes in provisions (EUR‘000):

	 Balance at 	 Utilisation	 Release	 Charge	 Balance as of
	 31 July 2009				    31 July 2010

Tax provisions	 1,118	 1,113	 2	 1,317	 1,320

Other provisions	 4,418	 3,960	 226	 3,770	 4,002

Total	 5,536	 5,073	 228	 5,087	 5,322

Other provisions include EUR 2,613,536.41 for personnel expenses and EUR 250,000.00 for fees levied by the German 
Federal Financial Supervisory Authority.

2.12 Equity

The subscribed capital remains unchanged at EUR 
511,291.88.

Information pursuant to Section 160 (1) No. 3 AktG: The 
number of shares issued totals 1,000. Only registered 
shares were issued. The shares were converted to no-
par shares by way of a resolution adopted by the general 
meeting of shareholders held on 15 August 2001.

The revenue reserves total EUR 23,248 thousand. Reve-
nue reserves contain legal reserves of EUR 51 thousand. 
The annual financial statements for the prior year were 
approved by the Supervisory Board of Close Brothers 
Seydler Bank AG on 22 October 2009.

A resolution was adopted at the general meeting of share-
holders of Close Brothers Seydler Bank AG on 22 Octo-
ber 2009 to distribute a cash dividend of EUR 3,900.00 
per registered share from the net retained profits of EUR 
2,914,899.57 and the other revenue reserves, resulting in 
a total distribution of EUR 3.9 million.

Net retained profits in the reporting year total EUR 
3,660,739.78. The proposal by the Executive Board of 

Close Brothers Seydler Bank AG for the appropriation of 
profit is disclosed in section 4.6.

2.13 Provision of collateral

At the balance sheet date, a restraint on disposal in favour  
of HSBC Trinkaus & Burkhardt AG, Düsseldorf, had been 
placed on the entire trading portfolios to cover existing 
and future obligations arising from securities settlement 
activities.

The restraint provides collateral for guarantees for 
clearing and settlement exchange trades on the Frank-
furt Stock Exchange (EUR 2,750 thousand), the Ber-
lin – Bremen and Munich Stock Exchanges (EUR 150 
thousand each), the Düsseldorf Stock Exchange (EUR 
175 thousand), the Stuttgart Stock Exchange (EUR 300 
thousand), and the Hamburg Stock Exchange (EUR 50 
thousand). A cash deposit of EUR 262 thousand in the 
form of a term deposit has been made with HSBC Trin-
kaus & Burkhardt AG for the rental payment guarantees 
in favor of BGT-Grundstücksverwaltungs- und Beteili-
gungsgesellschaft mbH & Co KG für Citybauten, Frank-
furt, (EUR 145 thousand) and Landesbank Baden Würt-
temberg, Stuttgart (EUR 117 thousand).
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3.	 Angaben zur Gewinn- und  
Verlustrechnung

3.1	Provisionserträge / Provisionsaufwendungen

Es handelt sich im Wesentlichen um inländische Cour-
tagen, Erträge aus dem Designated Sponsoring und aus 
Platzierungsprovisionen.

3.2	Nettoertrag aus Finanzgeschäft

Hier sind sämtliche Kursgewinne und -verluste aus  
Wertpapiergeschäften des Handelsbestandes enthalten. 
Sämtliche Erträge wurden im Inland erwirtschaftet.

Aufwendungen der Geschäftsabwicklung werden, so-
weit sie Geschäften einzeln zuzurechnen sind, unter den 
Erträgen bzw. Aufwendungen aus Finanzgeschäften ge-
gliedert.

Die durch das Schließen der offenen Aufgaben in der 
Skontroführung (Maklertagebuch) anfallenden Kursdiffe-
renzen werden dem Börsensystem XONTRO entnom-
men und bilden im Wesentlichen den Nettoertrag aus 
Finanzgeschäft.

3.3	Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen sich auf EUR 
408.011,90 (im Vorjahr EUR 664.968,11). Wesentliche 
Einzelposten sind die Auflösung von Rückstellungen in 
Höhe von EUR 227.785,96 (im Vorjahr EUR 181.089,13), 
Kostenerstattungen in Höhe von EUR 57.822,66 (Vorjahr: 
EUR 319.218,66), und periodenfremde Erlöse in Höhe 
von EUR 3.173,98 (Vorjahr: EUR 90.255,37).

3.4	Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

Der Personalaufwand beträgt im Berichtsjahr EUR 
9.171 Tsd. (im Vorjahr EUR 9.898 Tsd.). Neben Ge-
hältern und Aufwendungen für die soziale Sicherheit 
sind als variable, vom Ergebnis der gewöhnlichen  
Geschäftstätigkeit abhängige Vergütungsbestandteile, 

Tantiemen und Sonderzahlungen für das Berichtsjahr 
hier ausgewiesen.

Die anderen Verwaltungsaufwendungen betragen EUR 
8.506 Tsd. (im Vorjahr EUR 9.812 Tsd.). Wesentliche Be-
standteile der anderen Verwaltungsaufwendungen sind 
Beiträge an die Bankenaufsicht von EUR 463 Tsd. (im 
Vorjahr EUR 1.050 Tsd.), Nutzungsgebühren für Informa-
tionsdienste von EUR 3.045 Tsd. (im Vorjahr EUR 3.071 
Tsd.), Prüfungs-, Rechts- und Beratungsaufwendungen 
von EUR 1.113 Tsd. (im Vorjahr EUR 1.051 Tsd.), Börsen-
gebühren von EUR 567 Tsd. (im Vorjahr EUR 502 Tsd.), 
Raum- und Betriebskosten von EUR 927 Tsd. (im Vorjahr 
EUR 1.512 Tsd.) und Wartungskosten für Hardware und 
Software von EUR 946 Tsd. (im Vorjahr EUR 864 Tsd.).

3.5	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Hierin sind die Gewerbeerstragsteuer, die Körperschaft-
steuer und der Solidaritätszuschlag zur Körperschaftsteu-
er für das Berichtsjahr ausgewiesen. Die Steuern vom 
Einkommen und vom Ertrag betragen EUR 1.796 Tsd. 
(im Vorjahr EUR 365 Tsd.).

4.	 Sonstige Angaben

4.1	Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es liegen folgende Verpflichtungen aus Miet- und Lea-
singverträgen bzw. anderen Dauerschuldverhältnissen 
bis zum jeweiligen Vertragsende vor (in EUR Tsd.).

Vertragsgegenstand	 Vertragsart	 Verpflichtung

Kraftfahrzeuge	 Leasing		  86

Computer-Hardware  

und Informationsdienste	 Leasing		  1.610

Geschäftsräume,  

BCC, Börsenräume,  

Kfz-Stellplätze	 Miete		  2.522

Summe			   4.218
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3.	 Notes to the Income Statement

3.1	Commission income / commission expenses

Commission income / expenses include domestic broke-
rage fees together with income from designated sponso-
ring activities and placement commissions.

3.2	Net income from financial operations

Net income from financial operations includes all gains 
and losses on transactions involving held-for-trading se-
curities. All income was generated in Germany.

Where they can be allocated directly to individual transac-
tions, settlement expenses are recognised in income and 
expenses from financial operations.

Price differences arising when the open specialist tran-
sactions are closed (broker order book) are taken from 
the XONTRO system. These mainly form the net income 
from financial operations.

3.3	Other operating income

Other operating income totals EUR 408,011.90 (prior 
year: EUR 664,968.11) and largely comprise the rever-
sal of provisions of EUR 227,785.96 (prior year: EUR 
181,089.13), cost reimbursements of EUR 57,822.66 
(prior year: EUR 319,218.66), and income of EUR 
3,173.98 (prior year: EUR 90,255.37) relating to other 
reporting periods.

3.4	General administrative expenses

Personnel expenses totaled EUR 9,171 thousand during 
the year (prior year: EUR 9,898 thousand). Excluding sala-
ries and social security expenses, variable remuneration 
components which are dependent on the result from or-
dinary activities including bonuses, and special payments 
for the financial year are included in this item.

Other administrative expenses total EUR 8,506 thousand 
(prior year: EUR 9,812 thousand). Other administrative 
expenses largely comprise: fees of EUR 463 thousand 
(prior year: EUR 1,050 thousand) payable to the bank re-
gulator; usage fees of EUR 3,045 thousand (prior year: 
EUR 3,071 thousand) for information services; audit, legal 
and consulting expenses of EUR 1,113 thousand (prior 
year: EUR 1,051 thousand); stock market charges of EUR 
567 thousand (prior year: EUR 502 thousand); space and 
operating costs of EUR 927 thousand (prior year: EUR 
1,512 thousand); and maintenance costs for hardware 
and software of EUR 946 thousand (prior year: EUR 864 
thousand).

3.5	Taxes on income

Taxes on income includes trade earnings tax, corporation 
tax, and the solidarity surcharge on corporation tax for the 
year. Taxes on income total EUR 1,796 thousand (prior 
year: EUR 365 thousand).

4.	 Other Notes

4.1	Other financial obligations

The following obligations arising from rental and lease ag-
reements as well as other continuous obligations to meet 
their respective agreement exist (EUR‘000).

Object	 Contract 	 Obligation 
	 type	  

Motor vehicles	 Lease	 86

Computer hardware and  

information services	 Lease		  1,610

Business premises, BCC,  

trading rooms, parking   

spaces	 Rental		  2,522

Total			   4,218
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4.2	Honorar für Abschlussprüfer

Das von dem Abschlussprüfer Deloitte & Touche für das 
Geschäftsjahr 2009-10 berechnete Gesamthonorar be-
trägt EUR 162.411,20 und teilt sich in folgende Bestand-
teile auf: Die Abschlussprüfungsleistung in Höhe von 
EUR 95.000,00, andere Bestätigungsleistungen in Form 
der WpHG-Prüfung in Höhe von EUR 25.000,00 und pro-
jektbezogene Steuerberatungsleistungen  in Höhe von 
EUR 16.480,00.

4.3	Arbeitnehmer

Die Anzahl der im Durchschnitt beschäftigten Arbeitneh-
mer betrug im Geschäftsjahr 2009/2010 68 (im Vorjahr 
72). Es handelt sich ausschließlich um Angestellte.

4.4	Mitglieder des Geschäftsführungsorgans  

und des Aufsichtsrats

4.4.1 Mitglieder des Vorstands:

Herr Holger Gröber, Diplom-Politologe und Bankkauf-
mann, Bad Homburg v.d.H., Vorstand Finanzen und Ad-
ministration

Herr René Parmantier, Diplom-Betriebswirt (VWA), Bad 
Homburg, v.d.H., Handelsvorstand

4.4.2 Mitglieder des Aufsichtsrates:

Herr Jonathan Howell, Finance Director Close Brothers 
Group plc, London, Vorsitzender seit 27. August 2009

Herr Colin Keogh, bis 31. März 2009 Vorstandsvorsitzen-
der der Close Brothers Group plc, London, Vorsitzender 
bis 27. August 2009

Herr Michael Hines, ehemaliges Mitglied des Vorstandes 
der Close Brothers Group plc, London, Privatier, stellver-
tretender Vorsitzender

Herr Reinhard Wagner, Dipl. rer. pol. techn., Unterneh-
mensberater, Hameln, bis 17. Juni 2010

Frau Elizabeth Lee, General Counsel der Close Brothers 
Group plc, London seit 17. Juni 2010

4.4.3 Angabe nach § 340a Abs 4 Nr. 1 HGB

Herr Colin Keogh war Aufsichtsratsmitglied der Winterflood  
Securities Ltd. (Non-Executive Director), London

Herr Jonathan Howell ist Aufsichtsratsmitglied der  
Winterflood Securities Ltd. (Non-Executive Director), London

Herr Parmantier ist Vorsitzender des Aufsichtsrates der 
Close Brothers Seydler Research AG, Frankfurt

Herr Wagner ist Aufsichtsratsmitglied der Schneider- 
Golling & Cie Assekuranz AG, Düsseldorf und Mitglied des 
Beirates der VOGELEY Lebensmittelwerk GmbH, Hameln.

Andere gesetzliche Vertreter und Mitarbeiter der Gesell-
schaft nahmen im Berichtsjahr keine Aufsichtsratsman-
date wahr.

4.5	Bezüge der Mitglieder des Geschäfts- 

führungsorgans und des Aufsichtsrats

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrates betrugen im Ge-
schäftsjahr 2009/2010 EUR 29 Tsd. (im Vorjahr EUR 44 
Tsd.), diejenigen des Vorstandes EUR 815 Tsd. (im Vorjahr 
EUR 1.453 Tsd.).

4.6	Gewinnverwendung

Der Vorstand der Close Brothers Seydler Bank AG schlägt 
vor, aus dem Bilanzgewinn in Höhe von EUR 3.660.739,78 
und den anderen Gewinnrücklagen eine Bardividende 
von EUR 6.200,00 pro Namensaktie, insgesamt EUR 6,2 
Mio auszuschütten.
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4.2	Fees paid to the independent auditors

Fees charged by the independent auditors Deloitte & Tou-
che for the 2009-10 financial year total EUR 162,411.20. 
This comprises the following individual elements: EUR 
95,000.00 for the audit of the annual financial state-
ments; EUR 25,000.00 for other audit services (WpHG 
audit); and EUR 16,480.00 for project-related tax consul-
ting services.

4.3	Employees

The average number of people employed totaled 68 in 
the 2009/2010 financial year (prior year: 72), all of whom 
are salaried staff.

4.4	Executive Board and Supervisory Board

4.4.1 Members of the Executive Board:

Holger Gröber, political scientist and banker, Bad Hom-
burg v.d.H., responsible for Finance and Administration

René Parmantier, MBA (VWA), Bad Homburg, v.d.H., res-
ponsible for Trading

4.4.2 Members of the Supervisory Board:

Jonathan Howell, Finance Director Close Brothers Group 
plc, London, chairman since 27 August 2009

Colin Keogh, Chief Executive Close Brothers Group plc 
until 31 March 2009, London, chairman until 27 August 
2009

Michael Hines, former member of the Board of Close 
Brothers Group plc, London, retired, deputy chairman

Reinhard Wagner, Dipl. rer. pol. techn., management con-
sultant, Hameln, until 17 June 2010

Elizabeth Lee, General Counsel Close Brothers Group plc, 
London, since 17 June 2010

4.4.3	Information pursuant to Section 340a (4)  

	 No. 1 HGB

Colin Keogh was a non-executive director of Winterflood 
Securities Ltd., London.

Jonathan Howell is a non-executive director of Winterflood  
Securities Ltd., London.

Mr. Parmantier is chairman of the Supervisory Board of 
Close Brothers Seydler Research AG, Frankfurt.

Mr. Wagner is a member of the Supervisory Board of 
SchneiderGolling & Cie Assekuranz AG, Düsseldorf, and 
a member of the Advisory Board of VOGELEY Lebens-
mittelwerk GmbH, Hameln.

No other legal representatives and employees of the 
Bank held positions on any other supervisory boards  
during the year.

4.5	Remuneration of members of the Executive 

Board and the Supervisory Board

Remuneration of EUR 29 thousand (prior year: EUR 44 
thousand) was paid to members of the Supervisory Board 
in the 2009/2010 financial year and EUR 815 thousand 
(prior year: EUR 1,453 thousand) to the members of the 
Executive Board.

4.6	Profit appropriation

The Executive Board of Close Brothers Seydler Bank AG 
proposes that the net retained profits of EUR 3,660,739.78 
and other revenue reserves be used to distribute a cash 
dividend of EUR 6,200.00 per registered share, which 
amounts to a total distribution of EUR 6.2 million.
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4.7	Einbeziehung in einen Konzernabschluss

Mutterunternehmen, das den Konzernabschluss für den 
größten und kleinsten Kreis von Unternehmen aufstellt, ist 
die Close Brothers Group plc. mit Hauptsitz in London, UK.

Der Konzernabschluss dieser Gesellschaft wird bei dem 
Companies House in London, UK, unter der Nummer 520 
241, veröffentlicht.

Der Konzernabschluss ist bei der Close Brothers Seydler 
Bank AG, Frankfurt erhältlich. 

Frankfurt am Main, den 20. September 2010

René Parmantier	 Holger Gröber
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4.7	Group affiliation

The parent company that prepares the consolidated  
financial statements for the largest and smallest group 
of companies is Close Brothers Group plc, which has its  
registered office in London, UK.

The consolidated financial statements of this company 
are filed at Companies House in London, UK, under num-
ber 520 241.

The consolidated financial statements can be obtained 
from Close Brothers Seydler Bank AG, Frankfurt. 

Frankfurt am Main, 20 September 2010

René Parmantier	 Holger Gröber
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                                                                     Anschaffungskosten                                                                                                                                                                            Kumulierte Abschreibungen                                                                                                              Buchwerte

			   Stand am	 Zugänge	 Umbuchungen	 Abgänge	 Stand am	 Stand am	 Zugänge	 Zuschrei-	 Abgänge	 Stand am	 Stand am	 Vorjahr	
 			   01. Aug 2009				    31. Jul 2010	 01. Aug 2009		  bungen		  31. Jul 2010	 31. Jul 2010	  
			   EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 TEUR

I.	 Wertpapiere des Anlagevermögens	 8.447.050,00	 30.062,46	 0,00	 5.500.000,00	 2.977.112,46	 3.200.000,00	 0,00	 0,00	 2.600.000,00	 600.000,00	 2.377.112,46	 5.176
			   8.447.050,00	 30.062,46	 0,00	 5.500.000,00	 2.977.112,46	 3.200.000,00	 0,00	 0,00	 2.600.000,00	 600.000,00	 2.377.112,46	 5.176
II.	Anteile an verbundenen Unternehmen	 248.500,00	 0,00	 0,00	 0,00	 248.500,00	 11.000,00	 0,00	 0,00	 0,00	 11.000,00	 237.500,00	 238
			   248.500,00	 0,00	 0,00	 0,00	 248.500,00	 11.000,00	 0,00	 0,00	 0,00	 11.000,00	 237.500,00	 238
III. Immaterielle Anlagewerte
	 1. EDV-Software	 3.618.743,06	 162.411,47	 186.975,18	 0,00	 3.968.129,71	 2.706.040,06	 518.404,65	 0,00	 0,00	 3.224.444,71	 743.685,00	 913
	 2. Geleistete Anzahlungen	 186.975,18	 45.360,56	 -186.975,18	 0,00	 45.360,56	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 45.360,56	 187
			   3.805.718,24	 207.772,03	 0,00	 0,00	 4.013.490,27	 2.706.040,06	 518.404,65	 0,00	 0,00	 3.224.444,71	 789.045,56	 1.100
IV. Sachanlagen	
	 1. Geschäftsausstattung	 1.317.306,14	 0,00	 0,00	 5.612,42	 1.311.693,72	 906.728,64	 126.726,50	 0,00	 5.612,42	 1.027.842,72	 283.851,00	 411
	 2. Hardware	 1.743.627,72	 205.846,82	 0,00	 160.357,78	 1.789.116,76	 1.422.320,22	 230.397,71	 36,89	 129.443,78	 1.523.237,26	 265.879,50	 321
	 3. Einbauten	 305.222,30	 1.415,39	 0,00	 0,00	 306.637,69	 191.957,80	 47.225,77	 3.322,38	 0,00	 235.861,19	 70.776,50	 113
	 4. GWG bis EUR 150 	 66.741,43	 35.217,18	 0,00	 0,00	 101.958,61	 66.741,43	 35.217,18	 0,00	 0,00	 101.958,61	 0,00	 0
	 5. GWG Sammelposten 2008	 3.420,17	 0,00	 0,00	 0,00	 3.420,17	 1.083,17	 684,00	 0,00	 0,00	 1.767,17	 1.653,00	 3
	 6. GWG Sammelposten 2009	 8.443,75	 0,00	 0,00	 0,00	 8.443,75	 0,00	 1.689,75	 0,00	 0,00	 1.689,75	 6.754,00	 8
	 7. GWG Sammelposten 2010	 0,00	 19.988,56	 0,00	 0,00	 19.988,56	 0,00	 4.000,56	 0,00	 0,00	 4.000,56	 15.988,00	 0
	 8. Geleistete Anzahlungen	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0
 			   3.444.761,51	 262.467,95	 0,00	 165.970,20	 3.541.259,26	 2.588.831,26	 445.941,47	 3.359,27	 135.056,20	 2.896.357,26	 644.902,00	 856 
Summe	 15.946.029,75	 500.302,44	 0,00	 5.665.970,20	 10.780.361,99	 8.505.871,32	 964.346,12	 3.359,27	 2.735.056,20	 6.731.801,97	 4.048.560,02	 7.370

                                                                     Acquisition cost                                                                                                                                                                                    Accumulated amortisation, depreciation, write-downs                                                                Book values

			   Balance as of	 Additions	 Reclassi-	 Disposals	 Balance as of	 Balance as of	 Additons	 Write-ups	 Disposals	 Balance as of	 Balance as of	 Prior year	
 			   1 Aug 2009		  fications		  31 Jul 2010	 1 Aug 2009				    31 Jul 2010	 31 Jul 2010	  
			   EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 TEUR

I.	 Non-current securities	 8,447,050.00	 30,062.46	 0.00	 5,500,000.00	 2,977,112.46	 3,200,000.00	 0.00	 0.00	 2,600,000.00	 600,000.00	 2,377,112.46	 5,176

			   8,447,050.00	 30,062.46	 0.00	 5,500,000.00	 2,977,112.46	 3,200,000.00	 0.00	 0.00	 2,600,000.00	 600,000.00	 2,377,112.46	 5,176
II.	Shares in affiliated companies	 248,500.00	 0.00	 0.00	 0.00	 248,500.00	 11,000.00	 0.00	 0.00	 0.00	 11,000.00	 237,500.00	 238
			   248,500.00	 0.00	 0.00	 0.00	 248,500.00	 11,000.00	 0.00	 0.00	 0.00	 11,000.00	 237,500.00	 238
III. Intangible fixed assets
	 1. Computer software	 3,618,743.06	 162,411.47	 186,975.18	 0.00	 3,968,129.71	 2,706,040.06	 518,404.65	 0.00	 0.00	 3,224,444.71	 743,685.00	 913
	 2. Down payments made	 186,975.18	 45,360.56	 -186,975.18	 0.00	 45,360.56	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 45,360.56	 187
			   3,805,718.24	 207,772.03	 0.00	 0.00	 4,013,490.27	 2,706,040.06	 518,404.65	 0.00	 0.00	 3,224,444.71	 789,045.56	 1,100
IV. Tangible fixed assets	
	 1. Office equipment	 1,317,306.14	 0.00	 0.00	 5,612.42	 1,311,693.72	 906,728.64	 126,726.50	 0.00	 5,612.42	 1,027,842.72	 283,851.00	 411
	 2. Hardware	 1,743,627.72	 205,846.82	 0.00	 160,357.78	 1,789,116.76	 1,422,320.22	 230,397.71	 36.89	 129,443.78	 1,523,237.26	 265,879.50	 321
	 3. Fixtures and fittings	 305,222.30	 1,415.39	 0.00	 0.00	 306,637.69	 191,957.80	 47,225.77	 3,322.38	 0.00	 235,861.19	 70,776.50	 113
	 4. LVA up to EUR 150 	 66,741.43	 35,217.18	 0.00	 0.00	 101,958.61	 66,741.43	 35,217.18	 0.00	 0.00	 101,958.61	 0.00	 0
	 5. LVA collective item, 2008	 3,420.17	 0.00	 0.00	 0.00	 3,420.17	 1,083.17	 684.00	 0.00	 0.00	 1,767.17	 1,653.00	 3
	 6. LVA collective item, 2009 	 8,443.75	 0.00	 0.00	 0.00	 8,443.75	 0.00	 1,689.75	 0.00	 0.00	 1,689.75	 6,754.00	 8
	 7. LVA collective item, 2010 	 0.00	 19,988.56	 0.00	 0.00	 19,988.56	 0.00	 4,000.56	 0.00	 0.00	 4,000.56	 15,988.00	 0
	 8. Down payments made	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0
 			   3,444,761.51	 262,467.95	 0.00	 165,970.20	 3,541,259.26	 2,588,831.26	 445,941.47	 3,359.27	 135,056.20	 2,896,357.26	 644,902.00	 856
 Total	 15,946,029.75	 500,302.44	 0.00	 5,665,970.20	 10,780,361.99	 8,505,871.32	 964,346.12	 3,359.27	 2,735,056.20	 6,731,801.97	 4,048,560.02	 7,370

Anlagenspiegel zum 31. Juli 2010
Close Brothers Seydler Bank AG, Frankfurt am Main
Statement of Changes in fixed assets as of 31 July 2010
Close Brothers Seydler Bank AG, Frankfurt am Main

52



                                                                     Anschaffungskosten                                                                                                                                                                            Kumulierte Abschreibungen                                                                                                              Buchwerte

			   Stand am	 Zugänge	 Umbuchungen	 Abgänge	 Stand am	 Stand am	 Zugänge	 Zuschrei-	 Abgänge	 Stand am	 Stand am	 Vorjahr	
 			   01. Aug 2009				    31. Jul 2010	 01. Aug 2009		  bungen		  31. Jul 2010	 31. Jul 2010	  
			   EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 TEUR

I.	 Wertpapiere des Anlagevermögens	 8.447.050,00	 30.062,46	 0,00	 5.500.000,00	 2.977.112,46	 3.200.000,00	 0,00	 0,00	 2.600.000,00	 600.000,00	 2.377.112,46	 5.176
			   8.447.050,00	 30.062,46	 0,00	 5.500.000,00	 2.977.112,46	 3.200.000,00	 0,00	 0,00	 2.600.000,00	 600.000,00	 2.377.112,46	 5.176
II.	Anteile an verbundenen Unternehmen	 248.500,00	 0,00	 0,00	 0,00	 248.500,00	 11.000,00	 0,00	 0,00	 0,00	 11.000,00	 237.500,00	 238
			   248.500,00	 0,00	 0,00	 0,00	 248.500,00	 11.000,00	 0,00	 0,00	 0,00	 11.000,00	 237.500,00	 238
III. Immaterielle Anlagewerte
	 1. EDV-Software	 3.618.743,06	 162.411,47	 186.975,18	 0,00	 3.968.129,71	 2.706.040,06	 518.404,65	 0,00	 0,00	 3.224.444,71	 743.685,00	 913
	 2. Geleistete Anzahlungen	 186.975,18	 45.360,56	 -186.975,18	 0,00	 45.360,56	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 45.360,56	 187
			   3.805.718,24	 207.772,03	 0,00	 0,00	 4.013.490,27	 2.706.040,06	 518.404,65	 0,00	 0,00	 3.224.444,71	 789.045,56	 1.100
IV. Sachanlagen	
	 1. Geschäftsausstattung	 1.317.306,14	 0,00	 0,00	 5.612,42	 1.311.693,72	 906.728,64	 126.726,50	 0,00	 5.612,42	 1.027.842,72	 283.851,00	 411
	 2. Hardware	 1.743.627,72	 205.846,82	 0,00	 160.357,78	 1.789.116,76	 1.422.320,22	 230.397,71	 36,89	 129.443,78	 1.523.237,26	 265.879,50	 321
	 3. Einbauten	 305.222,30	 1.415,39	 0,00	 0,00	 306.637,69	 191.957,80	 47.225,77	 3.322,38	 0,00	 235.861,19	 70.776,50	 113
	 4. GWG bis EUR 150 	 66.741,43	 35.217,18	 0,00	 0,00	 101.958,61	 66.741,43	 35.217,18	 0,00	 0,00	 101.958,61	 0,00	 0
	 5. GWG Sammelposten 2008	 3.420,17	 0,00	 0,00	 0,00	 3.420,17	 1.083,17	 684,00	 0,00	 0,00	 1.767,17	 1.653,00	 3
	 6. GWG Sammelposten 2009	 8.443,75	 0,00	 0,00	 0,00	 8.443,75	 0,00	 1.689,75	 0,00	 0,00	 1.689,75	 6.754,00	 8
	 7. GWG Sammelposten 2010	 0,00	 19.988,56	 0,00	 0,00	 19.988,56	 0,00	 4.000,56	 0,00	 0,00	 4.000,56	 15.988,00	 0
	 8. Geleistete Anzahlungen	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0
 			   3.444.761,51	 262.467,95	 0,00	 165.970,20	 3.541.259,26	 2.588.831,26	 445.941,47	 3.359,27	 135.056,20	 2.896.357,26	 644.902,00	 856 
Summe	 15.946.029,75	 500.302,44	 0,00	 5.665.970,20	 10.780.361,99	 8.505.871,32	 964.346,12	 3.359,27	 2.735.056,20	 6.731.801,97	 4.048.560,02	 7.370

                                                                     Acquisition cost                                                                                                                                                                                    Accumulated amortisation, depreciation, write-downs                                                                Book values

			   Balance as of	 Additions	 Reclassi-	 Disposals	 Balance as of	 Balance as of	 Additons	 Write-ups	 Disposals	 Balance as of	 Balance as of	 Prior year	
 			   1 Aug 2009		  fications		  31 Jul 2010	 1 Aug 2009				    31 Jul 2010	 31 Jul 2010	  
			   EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 EUR	 TEUR

I.	 Non-current securities	 8,447,050.00	 30,062.46	 0.00	 5,500,000.00	 2,977,112.46	 3,200,000.00	 0.00	 0.00	 2,600,000.00	 600,000.00	 2,377,112.46	 5,176

			   8,447,050.00	 30,062.46	 0.00	 5,500,000.00	 2,977,112.46	 3,200,000.00	 0.00	 0.00	 2,600,000.00	 600,000.00	 2,377,112.46	 5,176
II.	Shares in affiliated companies	 248,500.00	 0.00	 0.00	 0.00	 248,500.00	 11,000.00	 0.00	 0.00	 0.00	 11,000.00	 237,500.00	 238
			   248,500.00	 0.00	 0.00	 0.00	 248,500.00	 11,000.00	 0.00	 0.00	 0.00	 11,000.00	 237,500.00	 238
III. Intangible fixed assets
	 1. Computer software	 3,618,743.06	 162,411.47	 186,975.18	 0.00	 3,968,129.71	 2,706,040.06	 518,404.65	 0.00	 0.00	 3,224,444.71	 743,685.00	 913
	 2. Down payments made	 186,975.18	 45,360.56	 -186,975.18	 0.00	 45,360.56	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 45,360.56	 187
			   3,805,718.24	 207,772.03	 0.00	 0.00	 4,013,490.27	 2,706,040.06	 518,404.65	 0.00	 0.00	 3,224,444.71	 789,045.56	 1,100
IV. Tangible fixed assets	
	 1. Office equipment	 1,317,306.14	 0.00	 0.00	 5,612.42	 1,311,693.72	 906,728.64	 126,726.50	 0.00	 5,612.42	 1,027,842.72	 283,851.00	 411
	 2. Hardware	 1,743,627.72	 205,846.82	 0.00	 160,357.78	 1,789,116.76	 1,422,320.22	 230,397.71	 36.89	 129,443.78	 1,523,237.26	 265,879.50	 321
	 3. Fixtures and fittings	 305,222.30	 1,415.39	 0.00	 0.00	 306,637.69	 191,957.80	 47,225.77	 3,322.38	 0.00	 235,861.19	 70,776.50	 113
	 4. LVA up to EUR 150 	 66,741.43	 35,217.18	 0.00	 0.00	 101,958.61	 66,741.43	 35,217.18	 0.00	 0.00	 101,958.61	 0.00	 0
	 5. LVA collective item, 2008	 3,420.17	 0.00	 0.00	 0.00	 3,420.17	 1,083.17	 684.00	 0.00	 0.00	 1,767.17	 1,653.00	 3
	 6. LVA collective item, 2009 	 8,443.75	 0.00	 0.00	 0.00	 8,443.75	 0.00	 1,689.75	 0.00	 0.00	 1,689.75	 6,754.00	 8
	 7. LVA collective item, 2010 	 0.00	 19,988.56	 0.00	 0.00	 19,988.56	 0.00	 4,000.56	 0.00	 0.00	 4,000.56	 15,988.00	 0
	 8. Down payments made	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0
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